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Liebe Landjugend-
Mitglieder!

Schon wieder neigt sich ein Jahr dem
Ende zu, die Zeit vergeht wie im Flug
und es ist an der Zeit auf das
vergangene Landjugendjahr 2016/2017
zuriickzublicken.

Das Jahr war geprdigt von zahlreichen
Highlights, von einer unbeschreiblichen
13. Nacht in Millstatt, vielen
Jubildumsfesten, dem Bundesentscheid
Agrar und Genuss am Litzlhof bis zu
den anderen Landes- und
Bundesentscheiden, jeder kann sich
seine personlichen LJ-Momente selbst
herauspicken. Landjugend ist die coolste
und sinnvollste Freizeitgestaltung fiir
Jugendliche. Es wird Gesellschaft, SpaB
und Allgemeinbildung verbunden und
gefordert.

Seit 26. Oktober 2017 diirfen wir
gemeinsam mit unserem ,neuen* Team
arbeiten. Mit Ramona, Kerstin, Wuzzi,
Martin und Josef haben wir ein sehr
motiviertes und talentiertes Team und
freuen uns schon sehr auf das
Arbeitsjahr 2017/2018.

»Die Zukunft kann man am besten
voraussagen, wenn man sie selbst
gestaltet.“ (Alan Kay)

Nach den Jahreshauptversammlungen
der Bezirke starten wir in die
,Bildungssaison® => Bezirks-
funktiondrskurs & Jugendleiterkurs, wo
neben tollen Inhalten und viel Wissen,
auch besonders viel Spall und Action
bestimmt nicht zu kurz kommt.
Besonders freuen wir uns schon auf die
14. Nacht der Landjugend
Kdrnten in Wolfsberg im
kommenden Jahr.
Nun bleibt es uns nur mehr,
euch ein besinnliches und
gesegnetes Weihnachtsfest
im Kreise eurer Liebsten und
einen guten Rutsch ins Jahr
2018 zu wiinschen — Wir freuen
uns jetzt schon auf viele gemeinsame
Erlebnisse und Highlights mit euch im
kiinftigen Arbeitsjahr.
INGRID & HERWIG



ALLGEMEINBILDUNG / KULTUR & BRAUCHTUM

Musikanten- und Tanzleiterehrung

Wo? LFS Ehrental
Wann? Freitag, 16. Februar 2018

Voraussetzungen

o die/der MusikantIn oder TanzleiterIn muss mind. 3 Jahre
durchgehend fiir die Landjugendgruppe tétig gewesen
sein

e sie/er muss am 16. Feber 2018 fiir die Ehrung verlésslich
Zeit haben und bei der Ehrung anwesend sein

e wenn die/der MusikantIn oder TanzleiterIn schon einmal
geehrt wurde, kann er nur alle 4 Jahre geehrt werden.

Die Landjugend Kérnten fiihrt fiir
besonders treue Musikantlnnen und
fiir engagierte
Tanzleiterlnnen
der Landjugend-
gruppen eine
Ehrung bei der
Volkstanzwoche
Ehrental durch.

Bitte sendet uns bis 1. Februar 2018 das Anmeldeformular
ins LJ Biiro. Das Anmeldeformular findest du auf der
Homepage www.ktnlandjugend.at.

33. Volkstanzwoche

Wo? LFS Ehrental
Wann? Anreise: So, 11. Februar (14.00-14.30 Uhr) Rahmenprogramm

Ende: Sa, 17. Februar, nach dem Friihstiick Offenes Volkstanzen, Musizieren, Singen, Sport, Spiel &
SpaB in der Gemeinschaft, wer mochte: am Mittwoch-
nachmittag EisstockschieBen (bitte dann eigenen Eisstock
mitnehmen)

Anmeldung

e Paarweise bis spitestens Di, 02. Janner 2018

e Im Landjugendbiiro unter (0463/5850-2400 oder
ktn@landjugend.at)

e WICHTIG: Bei Verhinderung abmelden, ansonsten gelten
die Stornobedingungen. Die Anmelde- und Stornogebiihren
gelten laut Geschéftsordnung der Landjugend Kéarnten.

Kosten

e € 250,- (inkl. Nachtigung,Verpflegung &t T-Shirt)

e Der Kursbeitrag von € 250,— muss vor der Volkstanzwoche
eingezahlt werden, ansonsten gibt es KEINE Teilnahme.

Teilnahmevoraussetzung
e Walzer- und Polkakenntnisse
e Mindestalter 16 Jahre

Inhalte "ol e

e Erlernen und Perfektionieren von Karntner und 6ster- . »
reichischen Grundtinzen sowie Vermittlung von
Lehrmethoden fiir Volkstinze.

e Auch flir Musikerinnen und Musiker, die an der
Begleitung von Volkstdnzen Interesse haben.

Neigungsgruppen und melde dich bis
e Singen e Musikanten spatestens
e Moderner Tanz e Schuhplatteln 02. Janner 2018 an!
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SERVICE & ORGANISATION

WEPROUDLY PRESENT ..

HERWIG
DRIESSLER

Landesobmann

Ortsgruppe: Lieser-/Maltatal (SP)
Alter: 24

Beruf: Installateur & Heizungstechniker

LJ-Ziel fir 2017/2018: Moglichst intensiv auf unsere
Mitglieder zuzugehen und ihre Wiinsche zu erfiillen.

Drei Worter, die mich beschreiben: Zielstrebig, ehrlich
zukunftsorientiert.

Kiitstraum: Bauer zu werden.

MARTIN JOHANNES
MOSTEGEL

Landesobmann Stellvertreter

Ortsgruppe: Guttaring (SV)
Alter: 23

Beruf: Landwirt

LJ-Ziel fiir 2017/2018: Mein Ziel ist mit groBen Augenmerk
auf die Bezirke und Ortsgruppen gerichtet. Denn was wére
die LJ Kémten ohne die vielen Ortsgruppen. Ebenso wiirde
ich mich persénlich freuen, wenn die Karntner Furchal Elite
Zuwachs bekommen wiirde.

Kindheitstraum: Landwirt werden und gliicklich sein!
Drei Woérter, die mich beschreiben: Frohlich, motiviert
und fiir jeden SpaB zu haben
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| INGRID MARI
PUSAR

Landesleiterin

Ortsgruppe: Krappfeld (SV)
Alter: 26

Beruf: GroBhandelskauffrau
LJ-Ziel fiir 2017/2018: Ich mochte gemeinsam mit
meinem Team fiir ndchstes Jahr wieder ein vielfaltiges LJ-
Programm auf die Beine stellen. Auch mochte ich durch
Offentlichkeitsarbeit das positive Image der Landjugend
Kérnten stiarken.

Kindheitstraum: Ich wollte als Kind immer ein eigenes
Kleid niahen, diesen Traum hab ich mir heuer beim Dirndl-
nahkurs erfiillt.

Drei Wérter, die mich beschreiben: Hilfsbereit, lustig, |
stur. |

KERSTIN
HOINIG

Landesleiterin Stellvertreterin

Ortsgruppe: Zollfeld (KL)
Alter: 22

Beruf: Studentin (Didtologie)
LJ-Ziel fiir 2017/2018: LJ Mitgliedern (und allen die es
noch werden wollen) weiterhin die Moglichkeit zu geben,
die Freizeit vielfaltig und lustig zu gestalten und auch zu
motivieren, dass sie bei Weiterbildungen mit dabei sind.
Kindheitstraum: GroBer als Mamma werden :-)

Drei Wérter, die mich beschreiben: Kommunikativ, |
hilfsbereit, engagiert.



Helene.Scheiber
Notiz
Bitte vor die "Drei Wörter" einfügen. Gleiche Reihenfolge wie bei den anderen. 


l HELENE CHRISTINE
SCHEIBER

Landjugendreferentin

Ortsgruppe: Eberstein (SV)
Alter: 29

Beruf: Landjugendreferentin
LJ-Ziel fiir 2017/2018: Erfolgreiche Zusammenarbeit
mit den Funktiondren und LJ Mitgliedern. Neue Freund-
schaften kniipfen und jede Menge Gaudi bei der LJ Arbeit.
Kindheitstraum: Ein Schloss.

Drei Worter, die mich beschreiben: Frohlich, hilfsbereit,
gerecht.

J
a

RAMONA BIANCA
RUTRECHT

Landesleiterin Stv.

Ortsgruppe: St. Michael (WO)
Alter: 23

Beruf: Studentin (Nachhaltiges Lebensmittelmanagement)
LJ-Ziel fiir 2017/2018: eine erfolgreiche Nacht zusammen
mit dem LV und BV Wolfsberg hinter mich bringen, meine
0G-Mitglieder wieder mehr motivieren.
Kindheitstraum: Einen eigenen Bauernhof bzw. Strei-
chelzoo mit ganz vielen verschiedenen Tieren zu haben;
beriihmt werden.

Drei Wort E mich beschreiben: Fiirsorglich, ver-
riickt, extro

SERVICE & ORGANISATION

RAMPITSCH

Landesobmann Stellvertreter

Ortsgruppe: Schiefling (WO)
Alter: 22

Beruf: Tischlereitechniker

Il LJ-Ziel flir 2017/2018: Ein offenes Ohr fiir alle zu haben

| und meine Begeisterung fiir die Landjugend an Dritte weiter-
zugeben.

Kindheitstraum: Ein so guter Zimmermann zu werden,
wie es mein Vater ist, um mir mein eigenstindiges Baumhaus {
bauen zu kénnen.

Drei Worter, die mich beschreiben: Kameradschaftlich,
humorvoll, geduldig.

Hansjor
Thallt‘:r !

Landjugendreferent

Ortsgruppe: Wieting (SV)
Alter: 27

Beruf: Landjugendreferent
LJ-Ziel fiir 2017/2018: Die Landesentscheide, fiir alle
Teilnehmer, zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.
Kindheitstraum: Eine eigene Insel.

Drei Wérter, die mich beschreiben: Kurz, knackig,
préagnant.

CHRISTIAN GERHARD
WUZELLA

Landesagrarsprecher

Ortsgruppe: Pisweg (SV)
Alter: 24

Beruf: AuBendienstmitarbeiter der Karntner Landesversi-

Il cherung und Junglandwirt.

LJ-Ziel fiir 2017/2018: Ein erfolgreiches und spannendes
Landjugendjahr zu erleben und gemeinsam mit allen Mit-
gliedern der Landjugend zu arbeiten.

Kindheitstraum: Profi Wrestler.

Drei Wérter, die mich beschreiben: Unterhaltsam, |
léssig, cool drauf.

e ————
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Helene.Scheiber
Notiz
Beistrich fehlt

Helene.Scheiber
Hervorheben
Eine bitte großschreiben


ALLGEMEINBILDUNG / SERVICE & ORGANISATION

Vom Beginner

Der fUnfte Landjugendkongress, am 26. Oktober 2017,
war ein voller Erfolg. Bei der Landesjahreshaupt-
versammlung im Anschluss blickte die Landjugend
Karnten stolz auf das vergangene Arbeitsjahr zurtick
und der neue Vorstand wurde gewahlt.

von Thaller Hansjorg, BEd

Am Nationalfeiertag fand bei traum-
haftem Herbstwetter der fiinfte Landju-
gendkongress der Landjugend Kéarnten
im Bildungshaus Schloss Krastowitz statt.
Fiir alle Mitglieder wurde der Tag durch
spannende Seminare abwechslungsreich
gestaltet.

,Vom Beginner zum Gewinner* war
nicht nur der Titel eines Workshops,
sondern trifft auch ganz gut den Ge-
danken des ganzen Weiterbildungstages.
Mehr als 140 Teilnehmer nahmen an
den bewegenden und zugleich lehrreichen
Seminaren teil.

6 | www.ktnlandjugend.at

Vielfaltiges Kursangebot

In der Kassierschulung, gehalten von
Herwig Driefler und Martin Schnuppe
vom Landesvorstand, wurde viel diskutiert
und ausgetauscht.

Im Workshop ,Das ABC fiir Obmann
und Leiterin® wurden die Teilnehmer
von Martin Mostegel und Ingrid Pusar
motiviert und mit vielen Tipps, Spielen
und Erfahrungen fiir erfolgreiche Land-
jugendarbeit versorgt.

Im Workshop ,Kérpersprache - mehr
als tausend Worte 2.0“ lernten die Teil-
nehmer nicht nur sich selbst besser ken-

Es ist sehr wertvoll,
wenn man die

nen. Die Korpersprache verrét sehr viel
iiber Menschen und ob bei Vorstellungs-
gesprichen oder in der Landjugend. Se-
bastian LaBnig, LJ Mitglied und Basi-
strainer der LJ Kérnten, gab den Ju-
gendlichen auf diese Weise viel mit auf
den Weg.



Voller Kérpereinsatz
Unter der professionellen Anleitung von
Hans Jauernig, erlernten die Teilnehmer
des Workshop ,Discofox - die Ballsaison
beginnt“ Grundschritte und verschiedene
Figuren zu diesem Tanzstil. Franz Pusar
sorgte auch fiir viel Bewegung in seinem
Workshop ,,Vom Beginner zum Gewinner.
Das Wetter hielt gut und so konnte das
Programm am Nachmittag nach drauBen
an die frische Luft verlegt werden.

Laut wurde es bei der Praxisstation
Forst, in der Michael Ramsbacher und
Daniel Oberrauner die Landjugendmit-
glieder auf den néichsten Forst-Wettbe-
werb vorbereiteten und auch fiir die
Praxis am eigenen Hof berieten.

Ums Reifen wechseln, Starthilfe geben
und die Olstandkontrolle ging es beim
Workshop ,Just 4 Girls Auto-Basics®
Wie der Name schon verrdt wurde das
handwerkliche Geschick unserer weibli-
chen Landjugendmitglieder bei
diesem Seminar gefordert.

Die Landjugend Karnten bedankt
sich bei allen Teilnehmern und
Referenten fiir einen reibungslosen
Ablauf und einen erfolgreichen
Landjugendkongress, sowie bei den
Mitarbeitern des Schloss Krastowitz
fiir die tolle Verpflegung.

ALLGEMEINBILDUNG / SERVICE & ORGANISATION

Jahreshauptversammliung

Mit der Jahreshauptversammlung endet
und beginnt zugleich das Arbeitsjahr
der Landjugend. Nicht nur die Neuwahlen
sondern der Jahresriickblick und das
Aufeinandertreffen von Landjugendmit-
gliedern zeichnen diese Veranstaltung
aus. Uber 100 Landjugendmitglieder und
Freunde der Landjugend nahmen an der
traditionellen Jahreshauptversammlung
teil. Als Ehrengiste konnten LK-Président
OR Ing. Johann MéBler, LR DI Christian
Benger, KR Thomas Rinner, KR Rosemarie
Schein, KR Roman Linder, Referatsleiter
Ing. Rudolf Planton, Obmann des Raiff-
eisen Club Ké&rnten Christopher Weiss
und Landesleiter der LJ Niederdsterreich
Gerald Wagner begriiit werden. Mit den
GruBworten der Landesleiterin Ingrid
Pusar und des Landesobmannes Herwig
Driefler, wurde die Veranstaltung eroffnet.

kamen an diesem
Tag einige
Landjugend-
mitglieder.

Darauthin konnte beim spannenden Jah-
resriickblick das Arbeitsjahr nochmals
Revue passiert werden lassen. Mit zu-
nehmender Dauer der Jahreshauptver-
sammlung fieberten alle den Neuwahlen
entgegen.

Die stellvertretenden Landesleiterlnnen
Martin Schnuppe, Evelyn Sutterliity,
Magdalena Kogler sowie Landesagrar-
sprecher Fabian Kogler legten ihre Funk-
tion im Landesvorstand zurtick. Emotional
nahmen die Funktiondre Abschied und
es wurde rasch ein neuer Vorstand ge-
wahlt. Der neu formierte Landesvorstand
wird die Aufgaben im kommenden Jahr
mit viel Elan in Angriff nehmen. Die
Landjugend Kérnten bedankt sich bei
den ausgeschiedenen Funktiondren und
wiinscht ihnen viel Erfolg und alles
Gute fiir ihren weiteren Lebensweg.

i
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SERVICE & ORGANISATION

D

in den
Bezirken

Die Jahreshauptversammlung ist ein
sehr bedeutender Fixpunkt im
Landjugendjahr. In allen sieben
Landjugendbezirken haben einige

Funktionare inr Amt niedergelegt
und neue Funktionare ergriffen die
Chance.

m 26. Oktober wurde ein neuer Landesvor-
stand gewéhlt. In den Wochen danach stan-
den die Bezirksjahreshauptversammlungen
am Plan. Tagesordnungspunkte dabei sind
GruBworte, Jahresbericht, Kassabericht, Neu-
oder Ergdnzungswahlen und allfillig wichtige Punkte, die
fiir das kommende Arbeitsjahr von Bedeutung sind. Das
Ende der Funktionsperiode oder das vorzeitige Ausscheiden
von Funktionéren bedeuten oft sehr emotionale Abschiede
und es ist eine sehr gute Gelegenheit sich fiir das
Engagement bei diesen Personen zu bedanken. Aber jeder
Abschied bedeutet auch Beginn fiir neue, junge Funktionare.
Das ist dann ihre Chance, ihren Teil zu einem funktionie-
renden Bezirk bzw. einer Ortsgruppe beizutragen, neue
Ideen umzusetzen und ein Stiick Landjugendgeschichte
mitzuschreiben.
Auch die Landjugend Kirnten bedankt sich bei allen
Funktiondren, die sich bis jetzt fiir die Landjugend
eingesetzt haben. Den neuen Funktioniren und jenen, die
sich weiterhin fiir ihren Bezirk engagieren, wiinschen wir
viel SpaB, Kraft, Ausdauer und Freude in ihrer Landju-
gendarbeit und ein lustiges neues Arbeitsjahr!

8 | www.ktnlandjugend.at

Bezirk

Am fand die
Bezirksjahreshauptversammlung in
Spittal statt.

Nach einem ereignisreichen Arbeitsjahr 2017 lassen es die
Oberkédrntner mit den Landesveranstaltungen etwas ruhiger
angehen und konzentrieren sich ganz auf ihre Bezirksver-
anstaltungen. Wir wiinschen viel Spafl im neuen Arbeitsjahr.

e Robert Moser (Bezirksobmann)

e Thomas Ramsbacher (Bezirksobmann Stv.)
e Andreas Striedinger (Bezirksobmann Stv.)
e Maria Burgstaller (Bezirksleiterin)

Maria Schluder (Bezirksleiterin Stv.)

e Anna-Sophia Burgstaller (Bezirksleiterin Stv.)
Harald Payer (Bezirkskassier)

Raphael Korb (Bezirkskassier Stv.)

e Magdalena Pucher (Bezirksschriftfiihrerin)
e Julia Angerer (Bezirksschriftfiihrerin Stv.)
e Johanens Pucher (Bezirksagrarsprecher)



SERVICE & ORGANISATION

zirk zirk

7,7///////////// ”

: Neue Gesichter im ' Der Bezirk Villach wahlte am
i Bezirksvorstand Feldkirchen! : 4. November einen neuen Vorstand.

: von Sabrina Siutz

Am 3. November fand unsere Bezirksjahreshauptversammlung
statt, dabei mussten wir uns leider von vier langjahrigen BV-
: Mitgliedern verabschieden. Wir bedanken uns recht herzlich
fiir eure Tatigkeit im BV und wiinschen euch alles Gute fiir
¢ die Zukunft! Jedoch konnten wir nun auch vier neue Gesichter
im Bezirksvorstand willkommen heiBen, mit denen wir uns
: auf eine gute Zusammenarbeit freuen! Der niichste Termin
steht ndmlich schon vor der Tiir: Am 26. Dezember findet
: wieder unser alljihrlicher Bezirksball im Nockstadl Ebene
Reichenau statt. ,Die Elchos“ spielen fiir euch auf und es
fahrt wieder ein Shuttlebus! Wir freuen uns auf euch!

Peter Hinteregger (Bezirksobmann)
Lukas Wascher (Bezirksobmann Stv.)
Christopher Roth (Bezirksobmann Stv.) :
Florian Hader (Bezirksobmann Stv.) . Begonnen wurde der Tag mit dem Bezirksvolkstanztag

Maria Buttazoni (Bezirksleiterin) und fand mit der Jahreshauptversammlung seinen Hohen-
Irina Dielacher (Bezirksleiterin Stv.) punkt. Viele Funktionire entschieden sich fiir ein weiteres
Christin Walder (Bezirksleiterin Stv.) Jahr im Bezirksvorstand. Ein erfolgreiches Arbeitsjahr
Franziska Biedermann (Bezirksleiterin Stv.) © wiinschen wir!

Christina Wascher (Bezirkskassierin) :

Daniela Hinteregger (Bezirkskassierin Stv.)

Sabrina Siutz (Bezirksschriftfiihrerin) Martin Tengg (Bezirksobmann)

Thomas Malle (Bezirksschriftfiihrer Stv.) . Kevin Gasperschitz (Bezirksobmann Stv.)

Stefan Bader (Bezirksagrarsprecher) i Bernd Unterkofler (Bezirksobmann Stv.)
Julia Aichholzer (Bezirksleiterin)

: Christina Tarmastin (Bezirksleiterin Stv.)

: Melanie Ogris (Bezirksleiterin Stv.)

© Gregor Peschaut (Bezirkskassier Stv.)
Sandra Morak (Bezirkskassierin Stv.)
Manuel Ebner (Bezirksschriftfiihrer)

. Lukas Steinthaler (Bezirksschriftfiihrer Stv.)
Leonhard Kofler (Bezirksagrarsprecher)
Michael Frank (Bezirkspressesprecher)
Selina Schnabl (Bezirkskulturreferentin)

: Angela Hyps (Bezirksdatenbankbeauftragte)
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Zi
t.Vect

Am 05. November fand die
Jahreshauptversammlung des
Bezirkes St. Veit statt.

: von Verena Ratheiser

Voller Stolz diirfen wir euch unseren aktuellen Vorstand
: vorstellen. Neu an der Spitze steht die Bezirksleitung Karl
Scheiber und Verena Ratheiser. Weiteres sind Thomas
Kogler, Stefan Hoffmann und Valentina Pichler zu uns ge-
stofen. Michael Regenfelder, Isabel Kramer, Carina Wietinger,
. Manuela Scheiber, Katharina Pink und Manuel Schrittesser
vervollstindigen unsere Runde und somit blicken wir
¢ voller Motivation in das neue Arbeitsjahr. Bedanken diirfen
wir uns bei den ausgeschiedenen Funktionidren Stefan
: Ratheiser, Tina Hainig, Stefan Jury und Christian Wuzella.
Mit Tatendrang wird das Arbeitsjahr 2018 organisiert.

: e Karl Scheiber jun. (Bezirksobmann)

e Michael Regenfelder (Bezirksobmann Stv.)
: o Thomas Kogler (Bezirksobmann Stv.)

e Stefan Hofmann (Bezirksobmann Stv.)

e Verena Ratheiser (Bezirksleiterin)

. o Jsabel Kramer (Bezirksleiterin Stv.)

e (Carina Wietinger (Bezirksleiterin Stv.)

e Katharina Pink (Bezirkskassierin)

: ® Manuel Schrittesser (Bezirkskassier Stv.)

: e Manuela Scheiber (Bezirksschriftfiihrerin)
i e Valentina Pichler (Bezirksschriftfiihrerin Stv.)
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Bezirk

Die Landjugend im Bezirk Wolfsberg
traf sich am Freitag, dem

beim Pollheimerwirt,
um die Jahreshauptversammlung
abzuhalten.

von Anna Maria Salzmann

B8 \/orstand in das neue LJ Jahr.
s

An der Tagesordnung standen der Jahresriickblick, ein
Ausblick auf die 14. Nacht der Landjugend Karnten, welche
am 14. April 2018 im Kuss Wolfsberg stattfinden wird sowie
die Neuwahlen des Bezirksvorstandes. Mit den Worten ,Die
Stars gehen, die Fans bleiben...“, verabschiedete sich der
wiedergewédhlte Bezirksobmann Josef Rampitsch und Be-
zirksleiterin Ingrid Steinkellner von den ausscheidenden
Funktionédren Hannes HaBler und Stefan Kainz

Josef Rampitsch (Bezirksobmann)

Martin Schnuppe (Bezirksobmann Stv.)
Christopher Obronig (Bezirksobmann Stv.)
Ingrid Steinkellner (Bezirksleiterin)

Ramona Rutrecht (Bezirkleiterin Stv.)

Conny Scheiber (Bezirkleiterin Stv.)

e Lukas Zmug (Bezirkskassier)

o Martin Wunder (Bezirkskassier Stv.)

e Waltraud Steinkellner (Bezirksschriftfiihrerin)
e Anna Theresa Waldmann (Bezirksagrarsprecherin)
e Anna Salzmann (Bezirkspressereferentin)

o Michael Pachler (Bezirkskulturreferent)
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irk Bezirk

Am fand in
Volkermarkt die
Jahreshauptversammlung statt.

2018 ist Volkermarkt der Austragungsort des Landesent-
scheides ,Jugend am Wort“. Wir freuen uns auf eine gute
Zusammenarbeit, einen spannenden Landesentscheid und
wiinschen dem Bezirksvorstand viel Motivation fiir das
neue Arbeitsjahr!

o Erich Rutter (Bezirksobmann)

Lukas Schippel (Bezirksobmann Stv.)
Thomas Reinwald (Bezirksobmann Stv.)
Hemma Mucher (Bezirksleiterin)

Isabelle Luschnig (Bezirksleiterin Stv.)
Ivonne Strutzmann (Bezirksleiterin Stv.)
Florian Grubelnig (Bezirkskassier)

Sandra Tomaschitz (Bezirkskassierin Stv.)
Stefanie Matitz (Bezirksschriftfiihrerin)
Christoph Slamanig (Bezirkskulturreferent)

Am Sonntag, dem 12. November
 fand beim GH Puck in Zollfeld die
Bezirksjahreshauptversammlung in
i Klagenfurt statt.

Im Anschluss fand die erste Regionaltanzprobe statt, bei
der viele tanzbegeisterte ihr Tanzbein schwangen. Wir
¢ wiinschen dem Bezirksvorstand viel SpaB im neuen Ar-
{ beitsjahr!

Hannes Petautschnig (Bezirksobmann)
Michael Joham (Bezirksobmann Stv.)
Patrick Mikula (Bezirksobmann Stv.)

: o Bianca Pollanz (Bezirksleiterin)

: o Theresa Koban (Bezirksleiterin Stv.)

e Hemma Ogris (Bezirksleiterin Stv.)

e Christoph Fuchs (Bezirkskassier)

e Marcel Pippan (Bezirkskassier Stv.)

e Johannes Kokarnig (Bezirksschriftfiihrer)

: o Kerstin Hoinig (Bezirksschriftfiihrerin Stv.)
e Daniel Stadtschreiber (Bezirksagrarsprecher)
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LANDJUGEND-INTERVIEW

he we LA “Inferview

Im Interview mit d_él‘ Landjugend
erzdhlt die sympathische Vize-Welt-
meisterin, wie sie sich auf ein Rennen
vorbereitet, was es zum Skeletonsport *
braucht und warum zu viel Denken im,
Wettkampf gefihrlich werden kann. < &

Janine Flock ist Osterreichs beste
Skeleton-Pilotin. Nachdem die Tirolerin
in ihrer Schulzeit durch Zufall die Liebe
zum Eiskanal entdeckt hat, fuhlt sie

Wie kam es, dass du dich gerade fiir den S|Ch dort heute wie zu Hause. -

Skeletonsport entschieden hast? . Und das Uberaus erfolgreich.
Ein Verein hat ein Projekt gestartet und wollte jungen . 9 _ =
Leuten den Sport néherbringen, so dusfte ‘ich ‘in der ‘ \ N
Hauptschulzeit eine ,Géstefahrt” machen. Unser Lehrer
fuhr mit.ein paar Schiilern, die sich frefwﬂhg’ ge'meldet h
haben, auf die Bobbahn Igls und ich absolvierte vom Da,—
menstart meine erste Skeleton-Fahrt. Ich- war sofoi‘t AN
begeistert von der Geschwindigkeit und der Fahrlage — mit

dem Kopf voraus nur wenige Zentimeter vom Eis entfernt. -
E % i % L '-1_ e

Du rast mit einer Geschwindigkeit von ca. 145 km/h,
noch dazu mit dem Kopf voraus, die Bahn hinunter:
Was geht dir wihrend der Fahrt durch den Kopf? :
Das Ziel soll sein, wihrend der Fahrt voll konzentriert zu sein — da' by
bleibt auch nicht viel Zeit zum Denken, weil a]lg:é, sehr schnell geht. !
Wenn mal ein Gedanke kommt {der meistens ablenkt), dann knallt

es meistens bei der Aus- oder: Einfahrt. ;) Das ist ein Lernprozess, I

dass ich auch wahrend der Fahrt nicht bewusst dran denke, wie

e

L
muss ich diese Kurve jetzt lenken, sondern es ist alles automahsmt
Welche Voraussetzungen braucht man, um als Skele— R -
’ N
e ton-Pilotin erfolgreich zu sein?

Man sollte viele verschiedene Eigenschaften mltb‘nngen - von
allem ein bisschen wire gut. ;) Die wichtigsten: D1521p11n ;
Athletik - mentale Stdrke - technisches Interesse.

_ Wie bereitest du dich kurz vor dem Start auf den Wett-
¥ kampf vor? Bist du nervés und wenn ja, was machst du

\; . dagegen?
|

Ich visualisiere die Bahn mit meinen Lenk unkten - mach noch
ein paar schnelle Bewegungen - zieh meine Rennausrustung an"
sitze in einer lockeren aufrechten Pogition auf meinem Pla
Wenn ich nervds bin, konzentriere ich mich auf eine mmg
Atmung. Es gibt einige Routinen kurz vor meinem Start, jed
will ich flexibel bleiben, um mich von, duBeren Umstédnden 1;11ch
drausbringen zu lassen. Es gibt vor allém Renntage, an denen m:
nervoser ist als an anderen - man sollte fiir jede Situatio
eingestellt sein - und das lernt man genau aus den Wettkimpfer
die nicht gut laufen. '

Janine Flock

dit:



‘

LANDJUGEND-INTERVIEW

Name: Janine Flock
Geburtstag: 25.07.1989 §
3 Sternzeichen: Lowe

Lieblingsbuch: am liebsten
Biicher auf wahrer Begebenheit
Lieblingsmusik:
unterschiedlich - kommt immer
auf die Laune an
Hobbys: Zeit mit Familie und
Freunden, Natur genieBen,
Kochen
www.janine-flock.at

Ich bin begeisterf von

Wie sieht ein typischer Trainingstag bei

dir aus? ;
06.00 Uhr Aufstehen - Friihstiicken - 07.30 Uhr
“Standeskontrolle beim Heeresleistungssport — um
08.00 Uhr beginne ich mit dem Training im Olympia-

zentrum Innsbruck (meistens Sprint oder Starttraining),
Mittagspause, Nachmittag wieder im Olympiazentrum
Ibk (meistens Krafttraining), Therapie oder Sonstiges
wie Pilatestraining, Mentaltraining oder Materialbau.

Das Landjugendjahr 2017 steht unter dem :
Motto ,,Daheim kauf ich ein®“. Ziel dabei
ist es, junge Menschen fiir das Einkaufen
in der Region zu sensibilisieren, um
die regionale Wirtschaft zu stirken.
Wofiir engagierst du dich besonders
bzw. was liegt dir vor allem am Herzen?
Mir personlich ist es wichtig, Lebensmittel zu
essen, die in der eigenen Region und in der
aktuellen Jahreszeit erzeugt wurden. ES' gibt nichts
Besseres, als zu wissen, dass meine Lebensmittel von den
Landwirten aus dem eigenen Dorf kommen: Wo ich weil3, 3
wie Tiere gehalten werden, wie Gemiise angepflanzt und
geerntet wird. :

igend.at | 13



SPORT & GESELLSCHAFT

BestOf 2017

Die Herbsttagung der Landjugend Osterreich
und die Projektpramierung BestOf 2017 waren die
Hbhepunkte im November.

von Thaller Hansjoérg, BEd.

unseres Bundesswegerﬁ

Peter Le\tgebl . ;

m Samstag, den 25. November
fand die Projektpramierung
BestOf 2017 in Kérnten statt.

Aus ganz Osterreich reisten iiber 500
Landjugendmitglieder, Freunde der Land-
jugend sowie zahlreiche Ehrengéste nach
Villach und fieberten mit Spannung der
Projektpramierung entgegen. Nach der
Verabschiedung der ausscheidenden Bun-
desfunktionére erhielten die Teilnehmer
des Zertifikatslehrgangs aufZAQ, eine
osterreichweite Ausbildung fur Spitzen-
funktionére, ihre Zertifikate. Aus Karnten
wurde diese Auszeichnung von DI Evelyn
Sutterliity, Ingrid PuSar und Martin
Schnuppe entgegengenommen. Unsere
5 Orts- und Bezirksgruppenprojekte sowie
das Landesprojekt wurden mit zwei
Bronze-, einer Silber- und einer Gold-
medaille ausgezeichnet.

In der Kategorie ,,Erfolgreich teil-
genommen* erhielt die Landjugend
St. Georgen/Liangsee mit ihrem Projekt
»Globe Fest 2017“ eine Auszeichnung.
Dieses Fest, welches gemeinsam mit der
Jungschar Kamten injiziert wurde, stand
ganz im Sinne von Kreativitit, Spafl und
der kulturellen Vielfalt. Auch das Projekt
der Landjugend Lieser-/Maltatal , Wir ma-
chen Le(o)ben lebenswert* wurde in dieser
Kategorie pramiert. Die Mitglieder gestal-
teten den Spielplatz des drtlichen Kinder-
gartens neu. Mit ihrem Projekt ,,Der Wap-
penkreis* bei dem ein Kreisverkehr in der

14 | www.ktnlandjugend.at

Gemeinde neu bepflanzt und mit vier re-
gionstypischen Wappen versehen wurden,
erreichte die Landjugend Krappfeld die
Bronzemedaille. Ebenso iiber Bronze
freute sich die Landjugend Reichenfels,
die mit ihrer kreativen ,Neugestaltung
des Veranstaltungszentrums® nicht nur
ortliche Vereine und Bewohner in Rie-
chenfels begeisterten, sondern auch die
Juroren der Landjugend Osterreich.

In der Kategorie Silber zeichnete sich
der Landjugend Bezirk St. Veit aus. Mit
ihrem Projekt ,Jugend tragt Geschichte®
wurde die Geschichte, Entstehung und
die besonderen Merkmale der St. Veiter
Ortsgruppentrachten in verschiedenen
Printmedien erldutert und in einem ei-
genen Trachtenbuch fiir die Nachwelt
erhalten. Auch das Landesprojekt ,Mit
Hilfe zum Gliick! Eine Spiirnase fiir

Krappfeld (5\7)'

Anna-Lena“, bei dem tiber 16.200 Euro
fiir ein kleines Maddchen das an Diabetes
Typ 1 leidet gesammelt wurde, erhielt
eine Auszeichnung in der Kategorie
Gold. Wir sind stolz auf alle Erfolge
und bedanken uns bei allen Ortsgruppen
fiir ihre aktive Arbeit, ihren unermiidli-
chen Einsatz im vergangenen Jahr und
freuen uns schon jetzt auf eure kreativen
und innovativen Projekte 2018. Als Eh-
rengaste konnten Abg.z.NR, StR Mag.
Peter Weidinger, Prasident der LK Kamten
OR Ing. Johann MoBler, Vizeprasidentin
der LK Steiermark Maria Pein, Kammer-
amtsdirektor der LK Kérnten DI Hans
Mikl, LHStv.in Dr.in Beate Prettner, StR.
in. Katharina Spanring, GR Christian
Pober, DI Christian Tengg von Unser
Lagerhaus Warenhandels GmbH. und
Philipp Schratter von der Osterreichischen
Hagelversicherung begriit werden.




Kooperation fur
3 Jahre verlangert

Am 10. November wurde bei der
44, \/ollversammlung des
Maschinenrings, die Kooperation
zwischen Maschinenring und
Landjugend fur 3 Jahre verlangert.
von Hansjérg Thaller, BEd

Beide Organisationen
blicken auf eine groBar-
tige Partnerschaft in den
vergangenen Jahren zu-
riick. Der zuverldssige
Partner im ldndlichen
Raum unterstiitzt die
Landjugend nicht nur bei
samtlichen Landesentscheiden sondern ist auch bei Bundes-
entscheiden, wie etwa beim Pfliigen, eine groBe Unterstiitzung.
Wir bedanken uns fiir die letzten Jahre und freuen uns auf
eine gute Zusammenarbeit in der Zukunft. Als Ehrengiste
konnten Landesrat DI Christian Benger, LK-Prisident OR Ing.
Johann MoBler, Landesobmann MR Kiirnten OR Josef Steiner,
MR Geschiftsfiihrung Ing. Johannes Graf, MBA und Mario
Duschek, DI Elisabeth Petautschnig vom MR, Ingrid PuSar
sowie Martin Mostegel von der LJ-Kérnten begriit werden.

.......................................................................

Abendseminar:

Selbstverteidigung

von Hansjoérg Thaller, BEd

Unter der professionellen Anleitung von Taekwondo Grof3-
meister Walter Musch konnten 12 Landjugendmitglieder
im Bildungshaus Schloss Krastowitz grundlegende Techniken
zur Selbstverteidigung erlernen. Taekwondo ist ein korea-
nischer Kampfsport. Die Taekwondo-Technik ist vor allem
auf Schnelligkeit und Dynamik ausgelegt. Bei dieser Kampf-
kunst dominieren FuBtechniken deutlicher als in vergleich-
baren Kampfsportarten. Das Selbstvertrauen kann durch
diese Sportart immens ge-
starkt werden.

4 12 Teilnehmer i
: . =7
: nahmen an diesem “##f
: spannenden Seminar

: teil il

- Wusstest du?
Ein Obstbaum kann 2x im Jahr geschnitten werden. Es
gibt den sogenannten Winterschnitt und den Sommerschnitt.
Der Zeitpunkt des Obstbaumschnitts hat dabei unterschied-
: liche Auswirkungen auf den Baum.

Acht Mitglieder des Agrarkreises beschiftigten sich ver-
gangenes Wochenende nicht nur theoretisch sondern auch
praktisch mit der Klauenpflege bei Rindern. Klauenerkran-
: kungen zihlen zu den hiufigsten Abgangsursachen in der
Rinderhaltung. Durch eine funktionelle Klauenpflege kénnen
Fehlstellungen an den Klauen meist gut in Griff gebracht
werden, dass die Leistung und Nutzungsdauer des Tieres
: wenig bis iiberhaupt nicht darunter leidet. Ziel der Klauen-
pflege ist die Aufrechterhaltung der Funktion der Klaue.
Ein herzlicher Dank gilt den beiden Referenten Ingomar
Preis und Gerhard Mayer die als Fachexperten referierten
sowie Familie DrieBler fiir die tolle Verkdstigung.

ALLGEMEINBILDUNG / LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

. Der richtige Schnitt
fiir Obst und Vieh

- Mehr als 20 Landjugendmitglieder
bildeten sich in den vergangenen
Wochen zu agrarischen Themen
weiter.

von Hansjorg Thaller, BEd

Am 4. November fand in Guttaring bei Familie Pichler ein
: Obstbaumschnittkurs statt. Am Vormittag wurden theoretische
Inputs erarbeitet und nachmittags praktisch umgesetzt. Als
: Referent konnte Dietmar Kainz begriit werden.
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ALLGEMEINBILDUNG

Eln Werkzeugkofter
unktionare

Das erste Adventwochenende stand bei der
Landjugend ganz im Zeichen der Weiterbildung fur

flir unsere

unsere Spitzenfunktionare.

von Helene Scheiber

m Freitag, den 01. Dezember fanden

A-sich mehr als 40 Bezirksfunktionire,
aus allen 7 Landjugendbezirken, im Bil-
dungshaus Schloss Krastowitz ein, um
gemeinsam ein lehrreiches und lustiges
Wochenende zu verbringen.
Gestartet wurde mit einem Kennen-
Lernspiel bei dem sportliches Geschick
und Kopfchen gefragt waren. Im An-
schluss folgten die kreativen Vorstel-
lungsrunden der einzelnen Bezirke und
des Landesvorstandes. Fiir eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit iiber die Be-
zirksgrenzen hinaus, ist es wichtig, dass
sich die Funktionire gut kennen.

Die zwei Kurse

Der Bezirksfunktionarskurs unterteilt
sich in zwei Gruppen. Die neu gewéihlten
Bezirksfunktionére, die so genannten
L,Newcomer", beschiftigten sich intensiv
mit den Grundlagen der Funktionarsarbeit
in der Landjugend. In Teams wurden
die Themen ,Aufgaben, Rechte und
Pflichten eines Bezirksfunktiondrs” und
das Organigramm der LJ Kirnten von
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den Teilnehmern erarbeitet und présen-
tiert. Wertvolle Tipps und Tricks erhielten
die Funktionire auch in Rhetorik und
Kommunikation. Was ist Kommunikati-
on? Wie begriiBe ich richtig? Wer wird
wie und wann begriiBt? Welche Techniken
in der Rhetorik gibt es? All diese Fragen
wurden von Trainer Sebastian LaBnig
behandelt, mit den Funktionidren ge-
meinsam erarbeitet und mit kleinen
Ubungen gefestigt. Der dritte groBe The-
menbereich des ,Newcomerkurses* war
die Abhaltung von Wahlen. Den Be-
zirksfunktiondren obliegt die verant-
wortungsvolle Aufgabe bei den Jahres-
hauptversammlungen der Ortsgruppen
die Wahlleitung durchzufiihren. Hier
konnte Sebastian LaBnig durch seine
eigenen Erfahrungen als langjdhriger
Bezirksfunktiondr wertvolle Ratschlige
weitergeben. Zum Abschluss wurde mit
einem Rollenspiel eine Jahreshauptver-
sammlung, mit dem einen oder anderem
praxisnahen Problem, simuliert und die
Organisationsrichtlinien und die Wahl-
ordnung gefestigt.

~—— Die Landjugend Karnten
den Mitarbeitern des

Schloss Krastowitz fur die
beispielhafte Verpflegung

am Wochenende, bei den
Referenten und bei allen
Teilnehmerinnen.

Die , Arrivierten“ Funktionére beschéftigten
sich heuer mit dem Thema ,,Sponsoren -
wie angle ich sie und wie verhandle ich?*
Klaus Kovsca, ein Landjugendbekannter
Trainer aus dem Jugendleiterkurs 2, sen-
sibilisierte unsere Spitzenfunktionére im
Umgang mit langjahrigen Kooperations-
partnern und potentiellen neuen Sponsoren.
Bei mehreren Gruppenarbeiten konnten
sich die Bezirke untereinander gut iiber
dieses Thema austauschen und durch ihre
eigenen Erfahrungsberichte viel positives
und neue Ideen mit nach Hause nehmen.
Verschiedene Verhandlungstechniken wur-
den ebenfalls mit interaktiven Ubungen
erlernt. Nach diesem intensiven Bildungs-
wochenende konnen unsere Funktionare,
mit einem vollgepackten Werkzeugkoffer,
in ein erfolgreiches Arbeitsjahr starten.
Ausklingen lieBen wir den Bezirksfunk-
tiondrskurs 2017 bei einer Bowlingpartie
im CineCity Klagenfurt.



Helene.Scheiber
Notiz
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1. Landes-
arbeits-
tagung

Am Sonntag, dem

03. Dezember, fand dann
die erste Landes-
arbeitstagung statt.

von Helene Scheiber

Gibt’s noch ein Foto? :-)

Nach der Er6ffnung durch die Landes-
leitung Ingrid Pusar und Herwig DrieBler
wurden die letzten Monate bei einer Fo-
toschau riickgeblickt. Mit Spannung
wurden die Bewerbungen um den Bun-
desentscheid Pfliigen, der 2019 wieder
in Kirnten sein wird, erwartet. Wer
dieses Highlight 2019 austragen darf,
wird im Mérz bei der 2. Landesarbeits-
tagung bekannt gegeben. AnschlieBend
wurden die Termine der Bewerbe, allge-
meine News und Allfilliges aus den Be-
zirken besprochen. Nach einem arbeits-
intensiven Vormittag beendete der Lan-
desvorstand mit dankenden Worten an
alle teilnehmenden Personen, die mit
viel Motivation und hohem Engagement
zu diesem produktiven Vormittag bei-
getragen haben, die Arbeitstagung.

SERVICE & ORGANISATION / ALLGEMEINBILDUNG

Selbst ist

Evelyn SutterlUty, Landesleiterin

Stellvertreterin, organisierte im Rahmen .5 0
der Ausbildung ,aufZAQ - :
Spitzenfunktionare der Landjugend

Osterreich” die Seminarreihe Just 4 Girls.s [

von DI Evelyn Sutterliity

Am 8. August fand der 1. Workshop zum
Thema Elektroinstallation in Klagenfurt
statt. Elektroinstallation ist nicht nur reine
Mainnersache, dachten sich 10 interessierte
junge Frauen aus den Bezirken Klagenfurt,
St. Veit und Wolfsberg,.

Neben den 5 Sicherheitsregeln wurden
die Grundbegriffe der Elektrotechnik, Auf-
bau einer Strom-Leitung (230 V / 400 V),
Funktion und Benutzung eines Phasen-
priifers sowie die wichtigsten Bauteile
eines Stromkastens erklért. Weitere Work-
shop-Themen waren die verschiedenen
Gliihbirmen-Arten sowie wichtige Infor-
mationen zu Rauchmeldern und Erklarung
zur Installation einer Wandleuchte. Doch
das Seminar bestand nicht nur aus grauer
Theorie. Die Damen durften sich am Ein-
und Ausbauen von Lichtschalter und
Steckdose anhand einer Mustertafel ver-
suchen. Referent Dominik Metschina (Pro-
jektleiter bei ETJ Elektro Technik Jerabek
GmbH) fithrte die Teilnehmerinnen auf
charmante Art und Weise durch den Kurs
und konnte dabei durch seine fachliche
Kompetenz und Erfahrung die Inhalte
verstdndlich und praxisnah vermitteln.

—— 1T L Lol s iy

[NPPRTT L= L

,»Alles rund
um den Garten*
hieB es am 30. August beim
2. Workshop der ,Just 4
Girls* Seminar-Reihe. Dies-
mal fand ein Garten Ba-
sics-Workshop bei der Gért-
nerei Schnuppe in Wolfs-
berg statt.
Wie beim letzten ,Just 4
Girls“-Workshop wurde eine
Broschiire angefertigt, wel-
che als Leitfaden fiir das Abendseminar
diente. Martin Schnuppe, der den Famili-
enbetrieb Gértnerei Schnuppe einmal
tibernehmen wird, hat sich dankenswer-
terweise dazu bereiterklart, als Referent
zu fungieren und somit seine Expertise
durch hilfreiche Tipps und Tricks den
Teilnehmerinnen zur Verfiigung gestellt.
Der Workshop startete mit einer kurzen
Vorstellungs- und Fragerunde. Danach
wurden Themen durchgenommen wie
Beet-Vorbereitung, Topfgirtnern, Balkon-
Kasten und Bewdsserung. Auch der Ge-
miisegarten war Bestandteil des Workshops,
wo z.B. das Ausgeizen von Tomaten direkt
im Gewéchshaus gezeigt wurde. Der Re-
ferent erklirte auch was man beim Kauf
von Gartenerde beachten sollte.
An dieser Stelle ein grofes Dankeschén
an die Familie Schnuppe, fiir die zur Ver-
fligungstellung der Raumlichkeiten.

ugenyv
Uy
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Wie die Zeit verfliegt bekommen wir oft erst mit
wenn wir auf Vergangenes zurlckblicken.
So blickt auch die Mediengruppe auf lustige bereits

vergangene Stunden zuruck.

Diesmal im Portrait:

von Jaqueline Tomaschitz, Simone und Florian Jakopitsch

Egal ob bei einer guten Jause im
Bezirk Wolfsberg oder beim
Korrekturlesen der LJ-Zeitung in
Krastowitz. Es wurde geplaudert
und gelacht. Landjugend
verbindet und das

tiber Jahre hinweg.
Jeder kann etwas fiirs
weitere Leben durch

die Erfahrungen in der
Landjugend

mitnehmen, Freund-
schaften fiirs Leben
kniipfen und durch die Arbeit als
Funktionar viel lernen.

Darum moéchte die
Mediengruppe Personen
vorstellen, welche bereits wissen
was ihnen die Landjugend alles
ermoglicht hat.

Simone und Florian Jakopitsch sind
zwei ehemalige Lanjugendfunktionére
aus dem Bezirk Klagenfurt. Beide sind
starke Personlichkeiten und Vorbilder
fiir alle zukiinftigen Funktionére.

2015 war fiir die beiden DAS Jahr.
Neben dem BE Reden und 4er-Cup, den
der BV Klagenfurt organisierte, haben
sie auch ihre Hochzeit geplant. ,Die
Landjugend hat uns gelehrt, zu-
sammenzuhalten, Héhen und Tie-

fen gemeinsam als Team zu be-
wiéltigen und mit allen eine

,Landjugend
verbindet und das
ist einer der
wundervollsten
Punkte, der sie so
besonders macht.”

Arbeitsbasis zu schaffen- nur so erreicht
man gemeinsame Ziele“, so Simone. Die
beiden haben gemeinsam insgesamt 16
Jahre Funktionarserfahrung auf Orts-
gruppen-, Bezirks-, als auch Landesebene.
Unter ihrer Leitung wurde
in Klagenfurt eine neue
Ortsgrppe gegriindet und eine
mit neuem Schwung versetzt.
Doch Landjugend bedeutet
fiir sie so viel mehr: ,Ich
konnte mich durch das Bil-
dungsangebot und die Ver-
antwortung als Funktionédr personlich
auf vielen Ebenen weiterbilden und habe
Freunde fiir's Leben gefunden“ meint
Florian.

Zusammenhalten das ist es was die
beiden als Obmann und Leiterin gelebt
haben und nun als Ehepaar, Hofiiber-
nehmer und Eltern- friiher den ,LJ-Kin-
dern“, nun ihrer eigenen kleinen Familie
weitergeben wollen.

Landjugend verbindet und das ist
einer der wundervollsten Punkte,
der sie so besonders macht.

. Die Landjugend
A hat Simone und Florian
' gelehrt, immer
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Profi.

ei den Profi-Modellen kommt das
B neue S-ControlTM 8 Getriebe zum
Einsatz. Dieses innovative 8-fach Last-
schaltgetriebe bietet insgesamt 24 Génge
mit 3 Gruppen, sowohl vorwiérts als auch
rickwirts und verfiigt tiber eine Reihe
von Automatikfunktionen, die den Traktor
effizienter machen und den Fahrkomfort
erhohen.

Mit einem Kraftstoffverbrauch von
258 g/kWh im DLG-PowerMix ist der
neue STEYR 4145 der effizienteste seiner
Klasse. Die speziell fiir Zugarbeiten abge-
stimmte Gruppe A deckt Fahrgeschwin-
digkeiten bis zu 10,7 km/h ab und arbeitet,
wie die fiir Feld-, Griinland- und Front-
lader-Anwendungen im Tempobereich
von 4,3 bis 18,1 km/h konzipierte Gruppe
B, auch unter Volllast ohne jede Drehmo-
mentunterbrechung. Im StraBenverkehr
startet das Getriebe direkt in der schnelleren
Gruppe C. Das Getriebe schaltet am Feld
automatisch durch alle 8 Génge der
Gruppe A oder B. Im StraBenverkehr
schaltet das Getriebe automatisch durch
die 16 Ginge der Gruppen B und C. Fir
Gemiisebau oder Winterdienst ist optional
ein Kriechganggetriebe mit 48 x 48 Géngen
erhiltlich.

Einzigartige Getriebefunktionen.
Wenn man schnell mehr Power braucht,
kann man im Automatik-Modus mittels
Fahrpedal-Kick-Down-Funktion herun-
terschalten - z.B., wenn bei Transportar-
beiten die StraBe steiler wird. Ein Power
Shuttle verhindert Antriebsverluste bei
Richtungsinderungen im Gelénde, wahrend
S-Stop Il das Stoppen an StraBenkreu-
zungen oder beim Stapeln von Ballen mit
einem Frontlader enorm erleichtert.
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Fotocredit: Stefan Stinglmayr




btocredit: Thomas Hude

Topmotivierte

Bundesleiterin-Stv.

Grias eich

i bins d’Helene

Ich bin 24 Jahre jung und komme
aus Oberdsterreich, genauer aus
dem Bezirk Ried i.I.. Dort gestaltete
ich die Landjugend als Kassierin
und Agrarreferentin aktiv mit.
Hauptberuflich bin ich in einem
Lebensmittelbetrieb im Bereich Qua-
litatssicherung angestellt und nach
der Arbeit unterstiitze ich meinen
Freund auf unserem Bio-Milch-
schafbetrieb. Meinen Schwerpunkt
sehe ich in der Vernetzung und
Zusammenarbeit der ein-

zelnen Landjugend-
Gruppen, deswegen
freue ich mich schon
auf die Kooperation
mit allen Bun-
deslandern.

Rebecca Gutkas (Projektmitarbeiterin),

Bundesleiter-Stv.

Es ist mir eine Ehre!
Liebe Landjugendmitglieder, es freut
mich seit kurzem neuer Bundesleiter
Stellvertreter zu sein. Schon in den
letzten Jahren habe ich mich be-
sonders fiir die agrarischen Anliegen
der zukiinftigen Hofiibernehmer
eingesetzt. Ich durfte diese Anliegen
sowohl in meinem Heimatbezirk
Mank als Agrarkreisleiter und in
Niederdsterreich als Landesagrar-
sprecher einbringen und seit einem
Jahr die Landjugend Osterreich bei
der CEJA (Rat der europiischen
Junglandwirte) vertreten. In diesem
Sinne freue ich mich auf viele
neuen Freundschaf-

ten und ein span-
nendes Jahr mit
Euch!

Helene Binder (Bundesleiterin-Stellvertreterin),
Martin Stieglbauer (Bundesleiter), Julia Saurwein (Bundesleiterin),
Alexander Bernhuber (Bundesleiter-Stellvertreter),

Bernadette Mayr, (Bundesgeschaftsfuhrerin),
Margarethe Tesch (Projektmitarbeiterin).

SERVICE & ORGANISATION

NEU im LJ-Biiro Osterreich
Hallo miteinander!
Mein Name ist Rebecca Gutkas,
ich bin 23 Jahre alt und komme
aus dem LJ Bezirk Raabs an der
Thaya in Niederdsterreich. Ich habe
auf der Universitat fiir Bodenkultur
studiert und darf seit Oktober im
LJ Biiro mitarbeiten. Als ehemalige
LJ Leiterin durfte
ich schon sehr viele
Erfahrungen in der
LJ sammeln. Ich
freue mich schon
auf eine gute
Zusammen-
arbeit!

Kooptiertes Mitglied

Grii3 euch!

Mein Name ist Martin Kubli, ich
bin 23 Jahre und komme aus dem
LJ Bezirk Judenburg in der schénen
Steiermark. Aktuell absolviere ich
das Masterstudium in Forstwissen-
schaften auf der Universitit fiir Bo-
denkultur. Seit vielen Jahren ist die
Landjugend meine Leidenschatft, wel-
che ich in meinem Heimatbezirk als
Bezirksobmann ausleben darf. Ganz
besonders freut es mich, dass ich im
kommenden Jahr als kooptiertes
Mitglied den Bundesvorstand un-
terstiitzen darf. Ich freue
mich auf eine lustige
und spannende Zeit &
mit euch!




i1

e

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / ALLGEMEINBILDUNG

BAUERLICHER

Spannende Diskussionen gab es heuer

der Landjugend Osterreich, der am 18.10. 2017
tein |

an der HBLFA Raumberg- Gumpen
der Steiermark ausge‘_-ragén WU

Der Sprung in die Zukunft
Rund 230 wissbegierige junge Leute
nutzten die Gelegéhheit, sich im Rahmen
von versduedenm Vortragen iiber Zu-

| Austauschen, §
. Ausrob\eren

Psychotherapeutin und Referatsleiterin
von ,Lebensqualitit Bauernhof Tirol®,
Angelika Wagner.

Die junge Staxtup—GJ;undenn Theresa Imre,

~die mit einer Freundin d,@n von der AMA
: Marketing ausgezelchnetefl Food- Bf;)g

,Emgebr&ckt &Ausgeloffel i betrelbt, préi-
séntlexyt: ihr Projekt ,markta. at*, das }:ge,f-
m15ch¢ Erzeugnisse mlttels einer
auf die TeLler ﬁ&leq soll.

i ?
! A.a.[ 5 FaL )

Der aufZAQ-zertifizierte

Lehrgang fur LJ Spitzenfunktionarinnen
ist eine Ausbildung, welche die Land-

jugend fur ihre FUhrungskrafte anbietet.

Junge, motivierte Personlichkeiten - ge-
nau wie DU - die etwas bewegen wollen,
haben die Gelegenheit, in dieser Ausbil-
dung ihre Stirken und ihr Wissen in
den Bereichen Projekt- und Konflikt-
management zu sammeln, sowie ihre
Fiihrungskompetenzen zu erweitern. Sei
dabei beim aufZAQ-zertifizierten Lehr-
gang fur Spitzenfunktionédrlnnen 2018!
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¢ Anmeldeschluss fiir die aufZAQ-zer-

ifizierte Ausbildung ist am 13. Janner

: 2018

: Ndhere Informationen zur Ausbil-
dung sowie die Termine fiir 2018 be-
: kommst du im Landjugendreferat deines
Bundeslandes oder unter:
www.landjugend.at.

1: g der GemeirfsamenAgrarp

'-..r.f*\- e e

Im Anschluss an die Vortrige f fand em

spannender Roundtable zum Thema ,,Zu—
kunft Landwirtschaft - Was braucht die
Jugend?“ statt. Dabei gab Kabinettchef
Michael Esterl aus dem Ministerium fiir
ein }ebenswertes Osterreich (BMLFUW)

ten Embhck in die aktuelle J
! ?.'{)OhUSChE ge so t: die an nden
Verhandlungen zt Wy;a e

i

»Die aufZAQ-zertifizierte Aus-
bildung ist eine tolle Maoglichkeit,
um das Wissen & Konnen zu
perfektionieren. Die Inhalte der
einzelnen Module sind groBartig
und die Erfahrungen, die man im
Zuge des Projektes macht sind
unbeschreiblich. In Erinnerung
werden mir aber vor allem die
tollen Menschen bleiben, die
.. ich kennenlernen durfte. Sie
haben die ganze Ausbildung
zu etwas Besonderem
gemacht!”

Ingrid Pusar,
Landesleiterin Karnten

gL g
|

(1ati" @

i
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SCHWERPUNKT ,DAHEIM KAUF ICH EIN®

Erfolgreicher
Daheim Lh en
Tour-Abschluss

»Wir motivieren zur Regionalitat“
Mit einer einzigartigen Initiative hat sich die
Landjugend Osterreich das Ziel gesetzt,

das offentliche Bewusstsein fur den Wert von

Fotocredit Bundesleitung: Stefan Stinglmayr

Mit der ,Daheim kauf ich ein“-Tour
wurden 26.000 Baumwolltaschen mit
regionstypischen Produkten gefiillt und
in den letzten Monaten in allen Bun-
deslidndern verteilt.

Regionales zum Genielen
Die Landjugend Osterreich mit ihren
90.000 Mitgliedern hat sich einiges
einfallen lassen, um ihre Vertei-
laktionen moglichst offentlich-
keitswirksam zu gestalten. Die Be-
sucherinnen und Besucher von
Wochen- und Bauernmaérkten,
Erntedankfesten, landwirtschaft-
lichen Fachmessen oder im Rah-
men einer Radio-Livesendung ka-
men dabei in den Genuss eines
Sackerl, gefiillt mit regionalen Kostlich-
keiten, zum Beispiel knackigem Obst und
Gemiise, Fruchtsiften, Aufstrichen oder
Teigwaren. Fir manche bedeutete die
Stofftasche an der Haus- oder Wohnungstiir
auch eine willkommene Uberraschung
zum Friihstiick - mit allem, was man zu
einem guten Start in den Tag braucht.

L/”:

Regionalitat zu steigern.

WIRtschaften fiir die Region
Wenn wir unseren ldndlichen Raum er-
halten und ihn gleichzeitig fiir jiingere
Menschen attraktiv machen wollen, miissen
wir darauf achten, dass wir auch fiir
unsere Region wirtschaften. Denn jede
richtige Kaufentscheidung, regional ein-
zukaufen, starkt die heimische Wirt-
schaft. Eine Studie, die von der
Johannes-Kepler-Universitit Linz
und der Gesellschaft fiir Ange-
wandte Wirtschaftsforschung
(GWA) im Auftrag der Oster-
reichischen Hagelversicherung
durchgefiihrt wurde, hat jlingst
ergeben, dass 21.000 zusitzli-
che Arbeitsplédtze geschaffen
werden konnten, wenn 10 % mehr
heimische Lebensmittel gekauft werden.
Diese Zahlen sollten zu denken geben
und sind Grund genug, sich fiir ein dster-
reichisches Qualititsprodukt zu entscheiden.
Weiters unterstiitzt das AMA-Giitesiegel
und weist den Weg bei Kaufentscheidun-
gen. Das AMA-Giitesiegel steht dafiir,
=7 dass 100 % der Rohstoffe aus Osterreich
stammen und hier auch be- und verarbeitet

wurden.

,Daheim kauf ich ein®

ist das groBe

Schwerpunktthema 2017 der LJ Oster-

reich. Mit vielféltigen Aktionen und

Veranstaltungen wollen wir das Einkaufen

in der Region unterstiitzen und die re-
gionale Wirtschaft stirken. Die

ist dabei eine Aktion

des Schwerpunktthemas. Auch im Jahr

2018 wollen wir wieder viele neue

und spannenden Aktionen rund

um das Schwerpunktthema
veranstalten.

N, Mit unserer ,,Daheim

kauf ich ein“-Tour

wollten wir zeigen, dass

jede und jeder etwas dazu

beitragen kann, die Kaufkraft in
der Region zu behalten. Der

| Konsum von regionalen Waren

bedeutet eine groBe Chance fiir die

Umwelt, fiir das Klima und fiir den

heimischen Arbeitsmarkt.

Regionale Produkte und

\ Dienstleistungen beeinflussen die

Wirtschaft und regen ihren

Kreislauf an. Greifen wir bevorzugt

zu heimischen Waren, bleibt die

|| Kaufkraft in der Region. Das

sichert nicht nur die

Nahversorgung, sondern auch das

| Handwerk im ldndlichen Raum*

| Martin Stieglbauer, Bundesleiter

., Wir sind tiberzeugt,
dass wir dank unserer
: ,Daheim kauf ich ein*“-
Tour vielen Menschen
demonstrieren konnten, wie
wichtig regionales Denken und
Einkaufen ist. Wir danken allen,
die uns dabei unterstiitzt haben,
die ,,Daheim kauf ich ein“-Tour zu ||
einer so gelungenen Initiative zu
machen. Viele Unternehmen und
Familienbetriebe haben dafiir
gesorgt, dass in jedem Bundesland
die besten regionalen Schmankerl
verteilt wurden. Ein groBer Erfolg,
der erneut das groBe Engagement
der Landjugendlichen beweist.”

Julia Saurwein, Bundesleiterin
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SPORT & GESELLSCHAFT

Best

Landjugend vergibt Award fUr das beste
Projekt des Jahres: Charity-Lauf fUr krebskranke
Schwangere ausgezeichnet

So ist es wohl der Albtraum jeder Frau, |
in der Schwangerschaft an einem Ge-
hirntumor zu erkranken und um das
Leben des ungeborenen Kindes - genauso
wie um das eigene — bangen zu miissen.
Nach der Geburt des Kindes wurde die
Mutter operiert. Da jedoch Komplika-
tionen auftraten, ist sie seither
auf eine kostspielige Betreu-
ung angewiesen. AuBerdem
musste das Haus mit baulichen
MafBnahmen an die neuen Be-
diirfnisse angepasst werden.

Gleichzeitig kam der Vorarl-
berger Andreas Schwarz durch
den aufZAQ-zertifizierten Lehr-
gang flir Spitzenfunktiondrlnnen der
Landjugend auf die Idee, einen Charity-
Event in Hittisau zu veranstalten. Dieser
sollte die gesamte Bevolkerung einbe-
ziehen, das LJ-Schwerpunktthema ,Da-
heim kauf ich ein® mittragen und etwas
Neues darstellen. Als die Landjugend
Vorderwald die betroffene Frau kennen-
lernte, entschloss man sich, fiir diese
Familie einen Stundenlauf durch das
Engenloch - eine Schlucht im Bregen-
zerwald - zu organisieren. Als Partner
konnten der Verein ,Fescht Healfa" und
der Skiclub Union Hittisau gewonnen
werden. Mit einem Werbevideo und
zahlreichen Internetpostings gelang es
schlieBlich, rund 220 Personen zur Teil-
nahme am Lauf zu motivieren.
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17

: Weiterbildung

: starkt fiir die Zukunft

: Ein weiteres Highlight bei der BestOf-
Veranstaltung war die feierliche Zertifi-
. katslibergabe an die 25 Absolventinnen
und Absolventen der aufZAQ-zertifi-
zierten Ausbildung fiir Spitzenfunktio-
nirlnnen. Im Rahmen dessen wird u.a.
: wertvolles Knowhow in den Bereichen
Projektmanagement, Rhetorik und Pra-
i sentation vermittelt. Zugleich wurden
: auch die Zertifikate des Promotor-Lehr-
: gangs flir hauptamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter tiberreicht sowie die
i Gewinnerinnen und Gewinner von in-
ternationalen Wettbewerben und den
diesjahrigen Bundesentscheiden fiir ihre
grandiosen Leistungen geehrt.

von 26.600 Euro

stellt heute eine wertvolle
UnterstlUtzung far die
betroffene Vorarlberger
Familie dar.

BestOf17 - erstmalig

ein Green Event

Eine Besonderheit war heuer auch, dass
die Bundesprojektpramierung BestOf17
als Green Event veranstaltet wurde und
somit konkreten Auflagen des Osterrei-
chischen Umweltzeichens entsprach. So
wurden nur die notwendigsten Unterlagen
gedruckt — und das ausschlieBlich auf
chlorfrei gebleichtem Papier. Weiters musste

das Catering Nachhaltigkeitskriterien punk-
to Regionalitit, Saisonalitdt und Bio-Qua-
litat erfiillen. AuBerdem wurden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu einer
offentlichen, umweltschonenden Anreise
sowie Miillvermeidung ermutigt.




SERVICE & ORGANISATION / YOUNG & INTERNATIONAL
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Im Zuge der diesjahrigen
Herbsttagung

wurde auch an der inhaltlichen
Weiterentwicklung gearbeitet.

So soll den Mitgliedern das nationale und internationale
Angebot der Landjugend kiinftig noch starker kommuniziert
und nihergebracht werden. Schwerpunktthema der Land-
jugend Osterreich bleibt auch 2018 ,Daheim kauf ich
ein* - im Sinne der Umwelt und des ldndlichen Raumes.
Wie bereits 2017 sollen Konsumentinnen und Konsumenten
im Rahmen verschiedenster Aktionen und Veranstaltungen
zum Einkauf regionaler Produkte animiert werden. Neu ist,
dass die Landjugend dieses Thema auch verstirkt in die
verschiedensten Schulungen und Weiterbildungsveranstal-
tungen integrieren mochte, um es noch gezielter in den
Kopfen zu verankern. Passend zu ,Daheim kauf ich ein“
gab es auch eine Exkursion zum GailtdlBauer Erlebnisbau-
ernhof. Bei einer Fiihrung durch Geschiftsfithrer Christof

Abevi{euer?

Du mochtest raus aus
dem Alltag und
endlich was erleben?
Ein 0815 Reisean-
gebot ist dir zu wenig?

LJ-Angebot verstarkt
kommunizieren

Passend zu ,Daheim kauf ich ein”
gab es auch eine Exkursion zum
,,GailtdlBauer Erlebnisbauernhof.

Wassertheurer und seine Kollegen erfuhren die Landju-
gendlichen einiges tiber Kooperationsformen und innovative
Moglichkeiten in der Landwirtschaft. Im Anschluss gab es
ein Kamingesprich mit Landesrat Dipl. Ing. Christian
Benger. Er diskutierte mit den Landjugend-Fiihrungskraften
iiber seine Sicht von Regionalitit und Herausforderungen
in der Land- und Forstwirtschaft.

@ 2o
O L

/ §

i Mehr Infos gibt’s unter:




SERVICE & ORGANISATION / ARBEITSGRUPPEN

L
Hiermit mochte Ich Na&4F
einen kleinen Einblick Ube

Agrarversicherungen geben.

von Christian Wuzella, Versicherungskaufmann

Bevor es zur Ausstellung der Versicherungs-
urkunde kommt ist es ein langer Weg:

Es beginnt mit der Vereinbarung eines Termins
des AuBendienstmitarbeiters und des Kunden
(Versicherungsnehmer). Dann erfolgt die Auf-
nahme der zu versichernden Gebdude und Ri-
siken. Ausschlaggebend sind die GebdudemaBe
von AuBenkante zu AuBenkante. Diese sind
wichtig fiir die Feststellung der Versicherungs-
summe, die im Schadenfall ausbezahlt wird.
Natiirlich muss man auch die Bauart bertick-
sichtigen und die Anzahl der GeschoBe. Angaben
zur Bauart (Massiv-Holz-Gemischt) sind fiir
die Pramienberechnung wichtig, da unter-
schiedliche Primiensitze zugezogen werden.
Nattirlich wird auch ein Lageplan der Gebdude
erstellt, mit den jeweiligen Abstdnden. Nach
der Feststellung der Gebdudearten werden na-
tiirlich weitere Risiken besprochen. Zu den
weiteren Risiken gehoren das Inventar des Be-
triebes und auch die GroBe des zu versichernden
Betriebes. Beachten sollte man stets, dass nicht
jeder Betrieb gleich zu bewerten ist, weil es
viele unterschiedliche Betriebstypen und Ge-
fahren zu beachten gibt. Aus meiner Erfahrung
heraus ist jeder einzelne Betrieb individuell zu
betrachten und auf jede Gefahr einzugehen.
Zu den groBten Gefahren zéhlt das Brandrisiko,
welches mit der Feuerversicherung abgedeckt
ist, die auch Blitzeinschlage auf das Weidevieh
beinhaltet. In den letzten Jahren immer héufiger
aufgetreten ist das Sturmrisiko. Doch Vorsicht
ist geboten: Als Stiirme gelten erst Windge-
schwindigkeiten ab 60km/h. Sonstige Risiken
wie Hagel und Schneedruck sind in den Versi-
cherungsprodukten fix verankert. Leitungs-
wasserversicherungen kommen heutzutage
hiufiger in der Landwirtschaftsversicherung
vor. Ein weiterer Fixpunkt ist die landwirt-
schaftliche Haftpflichtversicherung, die ein
weites Spektrum an Existenz bedrohenden Ri-
siken abdeckt. Wenn man all diese Gefahren
berticksichtigt, steht einer guten Agrarversi-
cherung nichts mehr im Wege.
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Die Vorsitzenden

Den Arbeitsgruppen (Agrarkreis, Mediengruppe, International Committee)
der Landjugend Kérnten obliegt die Unterstiitzung des Landesvorstandes in
Organisation und Durchfithrung von Vortriagen, Exkursionen und Bildungs-
veranstaltungen in ihren jeweiligen Schwerpunktbereichen. Hier eine kleine
Vorstellung der derzeitigen Vorsitzenden der jeweiligen Arbeitsgruppen. Wir
freuen uns tiber alle interessierten Mitglieder, die mitarbeiten mochten. Bitte
einfach bei den jeweiligen Vorsitzenden oder im LJ Biiro melden.

e —————

Denise Wornig, 24
Ortsgruppe: Briickl (SV)

Beruf: Referentin & Studentin
Warum sollte man beim IC un-
bedingt dabei sein: Lerne neues
iber die internationalen Programme
der Landjugend, ferne Lander und auch
iber die Européische Union. Wirf einen
Blick tiber den Tellerrand, egal ob
m daheim in Kémten bei unseren Sitzungen

oder auf einer Reise mit uns.

e

{ 1C- International Committee

Ndachster Sitzungstermin:
03.01.2018, Bildungshaus Schloss
Krastowitz, 20.00 Uhr _
Kontakt: p
iclj.ktn@gmail.com
0676/82276534
(Denise)

————
{ Agrarkreis |

Anna Theresa Waldmann

alias Waldfee, 18

Ortsgruppe: Granitztal (WO)
Beruf: Lehre zur Verwaltungsassi-
stentin

Warum sollte man beim Agrar-
kreis unbedingt dabei sein: Fir
alle (zukiinftigen) Jungbauern, Kittel-
bauern und landwirtschaftlich Interes-
sierte die genau richtige Adresse! Man
"erhilt durch verschiedene Betriebsbe-
sichtigungen, Sitzungen, Kurse und Ex-
kursionen Einblicke in unterschiedliche

P __ ___——

Sparten der Landwirtschaft, man lernt
neues kennen und die Gaudi kommt
bei uns nie zu kurz!
Nachster
Sitzungstermin:
Dienstag 16.01.2018
GH Rangetiner,
DietrichsteinerstrafSe
19 9560 Feldkirchen |
Kontakt: {
0660/5725225

S ————
\ Mediengruppe
Jaqueline Tomaschitz, 21
Ortsgruppe: Ponfeld /| Wolfnitz (KL)
Beruf: Studentin an der FH Salzburg
fiir Design und Produktmanagement
Warum man bei der Me-
diengruppe unbe-
dingt dabei sein
sollte: Wir sind eine
Gruppe kreativer Kop-
fe, die aus ganz Kérn-
ten kommt und freuen
uns immer {ber neue

Gesichter. Gemeinsam gestalten wir die
Landjugendzeitung mit und unterneh-
men viele Dinge, sei es ein Kinobesuch,
ein Bowlingabend oder ein gemiitliches
Zusammensitzen bei einer Bretteljause,
hier ist flir jeden etwas dabei.
Ndachster Sitzungstermin:
30.01.2018, GH Krall, Ehrentaler Straf3e
57, 9020 Klagenfurt, 19.00 Uhr.
Kontakt: 0650/5300417
jaqueline.tomaschitz@gmail.com
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Hagelversicherung W

Extreme Wettervielfalt

Spétfrost, Hagel, Uberschwemmung und Diirre

| Wetterextreme
hmen zu und treten in immer

kUrzeren Abstanden auf.

L S S A A R PP

Ernstes Risiko: Tierseuchen

Zeit zum
Anfeuern

Wir nehmen uns gerne Zeit:
Ihr Ruefa Reiseblro | 0810 200 400 | ruefa.at

LalLiga|
FC Barcelona

p.P. ab 235,—

2 Ndchte inkl. Frihstick
im 3* bis 4* sup. Hotel in Barcelona
inkl. Eintrittskarte zum Heimspiel
des FC Barcelona / Ticket Kat. 5

Termine: 6.1.-19.5.2018

z.B. gegen FC Getafe ab € 235,- /
gegen Atletico Madrid ab € 260,- /
gegen FC Valencia ab € 310,-

Flugpaket zu tagesaktuellen Preisen
auf Anfrage buchbar
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Der Herbst zieht ins Land, doch statt
Nebelschwaden war der |C-Herbst begleite von
Sonnenstrahlen am Schwarzen Meer und
brasilianischen Geschmackern und Klangen in
Karnten. Ein Nachbericht Uber das World Forum
for Youth and Students, die IC Herbstsitzung
sowie den Brasilianischen Kochalbend.

von Julia Fritz und Denise Wornig

m 22. September, kurz vor der

Jahreshauptversammlung der

Landjugend Kérnten, fand die
erste Arbeitssitzung fiir das neue Land-
jugendjahr statt. Viele Landjugendfunk-
tiondre fanden sich bei Julia Fritz in
Silberegg ein um den Abend, neben der
Bestimmung des IC-Vorsitzes, ganz im
Mittelpunkt von Julias Austauschjahr
in Brasilien zu stellen. Fiir die Periode
2017/18 wird Denise Wornig ihr siebentes
Jahr als IC-Vorsitzende umsetzen.

Vom 10.-23. Oktober fand die 19. World
Conference for Youth and Students in
Russland statt. Eine weltweite Konferenz
die es seit 70. Jahren gibt, deren Ziel es
ist friedenstiftende MaBnahmen zwischen
jungen Menschen aus aller Welt zu si-
chern. Fir das IC konnten Ines und

YOUNG & INTERNATIONAL, INTERNATIONAL COMMITTEE

Denise Wornig daran teilnehmen und
sich mit ca. 30.000 Teilnehmerlnnen aus
185 Landern vernetzen. Der GroBteil der
Konferenz fand in Sotschi statt, wo 2014
die Olympischen Spiele stattgefunden
haben. Neben dem Hauptprogramm in
der Stadt am Schwarzen Meer wurde
Denise & Ines auch die Moglichkeit ge-
geben an einem regionalen Programm
in den Regionen Tatarstan und Dagestan
teilzunehmen. Die Konferenz bot ein
groBes Angebot an Weiterbildung, kul-
turellen Vorstellungen und einem tiefen
Einblick in die russische Kultur und Ge-
sellschaft. Neben der Gegenwart, war
ein groBer Fokus die Zukunft dieser
Welt, die mit beeindruckenden Roboter-
vorfithrungen erganzt wurde.

Vom sonnigen Russland ging es fiir das
IC im November weiter nach Brasilien.

blicken wir auf die nachste
Jahreszeit und freuen uns auf
unsere Winterklausur.

Am Freitag, den 17.11.2017 veranstaltete
das IC in der LFS Althofen einen Brasi-
lianischen Kochabend unter der Leitung
von Julia Fritz. Die Teilnehmerlnnen
bekamen einen kleinen Einblick in die
Kulinarik und Kultur Brasiliens umrahmt
von Bildern und Klidngen Brasiliens.
Ganz besonders freute es uns, dass auch
drei Brasilianerlnnen tatkréftig mitkochten
und einiges aus ihrem Heimatland er-
zdhlten. Gekocht wurde eine Feijoada
(Brasilianischer Bohneneintopf) mit all
seinen Beilagen und als Nachspeise Bri-
gadeiros (Schokotriiffel).

www.ktnlandjugend.at | 29



LANDJUGEND G'SCHICHTEN

LJ FRAUENSTEIN (SV)

Der Sommer ist voriiber, eine
ruhigere Zeit beginnt - oder nicht?

von Laura Zwischenberger

Bezirkslandjugendballes zur
flinft aktivsten Ortsgruppe

nichts zu merken!

Kaum hatte der September begonnen, des Bezirkes St. Veit er-
fand auch schon unser LJ Fest statt. Die nannt - eine Leistung, auf
Besucherzahlen sprengten unsere Erwar- die wir stolz sein kénnen!
tungen bei weitem, was maBgeblich dazu Nun freuen wir uns auf die
beitrug den Abend unvergesslich zu ma- Weihnachtszeit, in der wir
chen. Es folgten der St. Veiter Wiesenmarkt, Energie fiirs nichste Ar-
Erntedank, der Landjugendkongress uvm. beitsjahr sammeln kénnen.

All die Zeit, die wir im Laufe dieses Jahres
in die Landjugend investierten, sollte

jedoch nicht vergebens bleiben. Am 21.10. und sunst kana!”

LJ LAVAMUND (WO)

Danke sagen!

von Andrea Walkam

Auch die Mitglieder der LJ Lavamund
bedankten sich fur die heurige Ernte!
Am Sonntag, 17. September 2017 fand
in Lavamund das Erntedankfest in der
Marktkirche statt.

Die LJ gestaltete dafiir wieder einen Emtewagen und die
Emtekrone. Den blumengeschmiickten Wagen zierte regionales
Obst und Gemiise. Vor der Kirche wurden den Kirchgingern
selbst hergestellte Getreidebiischerl angesteckt. Die Segnung
der Erntekrone und der Friichte wurde im Rahmen der hl.
Messe durchgefiihrt. Nach der hl. Messe wurden den Kirch-
gingern noch Brotchen, Reindling und Most angeboten.
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LJ BAD ST. LEONHARD (WO)

Mit vollem
Einsatzim
LJ-Jahr 2017!

von Katrin Joham

m 10. Juni 2017 fand in Bad St. Leonhard der LE Hand-

mahen statt. Wir bedanken uns herzlich beim LV und
dem BV fiir die tolle Zusammenarbeit.
Danach ging es weiter mit zahlreichen Aktivititen und dem
alljahrlichen Almwandertag, den wir trotz nicht so gutem
Wetter, mit viel SpaB auf der Saualpe verbrachten. Am
26. August 2017 machte uns das Wetter zum Gliick keinen
Strich durch die Rechnung. Dort brachten wir unsere Open
Air Disco ,Castle in Fire” tiber die Biihne. Mit der perfekten
Partylocation am Schlossberg durften wir uns iiber viele Be-
sucher freuen.
Ein groBes Dankeschon geht vor allem an unsere motivierten
Mitglieder fiir den tatkraftigen Einsatz, ohne die solche Ver-
anstaltungen nie moglich gewesen wéren.

Bei schénem ;
Wetter zeigten uns
die Teilnehmer ihre



LJ MAGDALENSBERG (KL)

Best Year Ever!

von Marius Zepitz

F reundschaft, die tiber das selbstverstidndliche hinausgeht,
entstand heuer durch unseren Flei und Enthusiasmus
in unseren Reihen. Neben der erstmals ausgetragenen
AUGO feierten wir auch unser erstes Jubildum am 5. und
6. August. Wir kampften bei Landes- und Bezirksentscheiden,
durften aber auch nach Wien fahren, wo wir beim BestOf
fiir unser Tat.Ort-Jugend-Projekt ausgezeichnet wurden.
Das Jahr war fiir uns alle sehr intensiv und so freute es
uns, dass wir fiir die aufgebrachten Miihen belohnt wurden.
Stolz halten wir den Landjugenteller fiir die aktivste Orts-
gruppe im Bezirk Klagenfurt-Land und auch den Landju-
gendchampion fiir die stirkste Landjugend, wenn es um
Brauchtum in Kérnten geht, in unseren Hénden.

Nun ist es Zeit Danke zu sagen, an unsere Mitglieder und
Freunde aus den Ortsgruppen fiir die gemeinsame Zeit!

LJ METNITZ (SV)

LANDJUGEND G'SCHICHTEN

LJ PONFELD/W('.')LFNITZ (KL)
Neues von der
LJ Ponfeld/
Wolfnitz

von Selina Mulle

ir blicken auf ein sehr erfolgreiches Osterfeuer, Mai-

baum aufstellen, Landjugendfest unter dem Motto:
LDer mit da GoaB tonzt” und auf unsere traditionellen
Highlandgames zuriick. Wir sind auch sehr stolz auf unsere
Jaqueline Tomaschitz, die uns beim Redewettbewerb auf
Bundesebene vertreten hat. Vor kurzem hatten wir unsere
alljahrliche Jahreshauptversammlung, wo wir neben den
Ergdnzungswahlen auch das vergangene Arbeitsjahr Revue
passieren lieBen. Unsere Landjugend steht seitdem unter
der Leitung von Obmann Phillipp Frank und Leiterin Anna
Holzer. Am Sonntag, den 13.11. waren wir auch bei der
Jahreshauptversammlung vom Bezirk Klagenfurt vertreten,
wo auch wieder die Bezirkswertung verkiindet wurde. Wir
sind die 5. Aktivste Ortsgruppe des Bezirkes Klagenfurt.

swWanted: Zweit aktivste
LJ-Gruppe im Bezirk”

von Anna Riegler

Das Jahr ist wieder fast vorbei, doch die LJ Metnitz ist
noch immer so motiviert und aktiv wie am Anfang.

Beim Erntedankfest in unserer Gemeinde
erkannte man dies besonders. Mit 14
Paaren tanzten wir unglaubliche 6 Téanze
und versteigerten dann den 30 Meter

Mit Stolz durfen wir uns seit dem
Landjugendball die

des Bezirks St. Veit nennen.

hochen Maibaum. Bei der Er6ffnungs-
polonaise wirkten 8 unserer Mitglieder
mit und machten den Ball somit zu
einem unvergesslichen. Beim Bezirks-
schnapserturnier, das unsere Ortsgruppe
veranstaltete, nahmen insgesamt 38 Mit-
glieder teil. Auch 6 Personen unserer
Landjugend schnapsten mit und ergat-
terten tolle Pldtze.
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LJ STEUERBERG (FE)

Wie die Zeit vergeht...

von Anna Pauscher

Am 10. September 2017
fand unser
65-Jahr-Jubildum in
Steuerberg statt. Das
Wetter hielt so lange
durch, bis wir unseren
Ernteumzug beendet
hatten und alle im
Trockenen waren.

LJ WIETING (SV)

Nach dem Umzug und der Andacht
konnten sich alle Giste iiber weitere
Hohepunkte an diesem besonderen Tag
freuen: Die kostlichen Kiarntner Schman-
kerl wurden durch die musikalische Mei-
sterleistung von ,Krainerwind” begleitet.
Am frithen Nachmittag wurde dann bei
Kuchen, Torte und Kaffee das Schatzspiel
des Tages aufgelost:

Zu erraten war das Gewicht eines Ern-
tedankkorbes.

Teamwork zahlt sich aus!

von Martin Wosatka

it viel Freude diirfen wir verkiin-
den, dass wir heuer den LJ-Award
vom Bezirk St. Veit mit nach Hause ge-
nommen haben. Es war ein hartes Stiick
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Arbeit, doch es hat sich ausgezahlt.
Eine groBe Ehre fiir jeden Einzelnen
von uns. Es liegen harte Monate
hinter uns. Wir haben hart fiir
unsere Veranstaltungen geschuftet,
haben bei einigen Wettbewerben
teilgenommen, und uns in der
Gemeinde arrangiert, wo wir nur
konnten. Es war lustig, doch sehr
anstrengend. Was man gern
macht, macht man gut! Dieses
Zitat beschreibt unsere Orts-
gruppe sehr treffend. ,,Wenn man
mit SpaB, Motivation und Freude bei
der Sache ist, kann nicht viel schief ge-
hen”, so Andreas Wosatka.

LJ REISSECK (SP)

sFrisches
Korn, fur
leckeres
Brot -

von Larissa Bugelnig

- viele leckere Sachen
gibt es jetzt zu essen
unseren Dank wollen wir
nicht vergessen”

Erntedank ist eine schone Tradition, die
fur Jung und Alt gleichermaBen von
Bedeutung ist. Fiir uns als Landjugend
ist die Gestaltung der beiden Erntedank-
feiern in unserer Gemeinde eine groBe
Freude. Alle Vereine versammeln sich
und viele Bewohner lassen die Tradition
hochleben. Das Versteigern der Ernte-
gaben ist wohl das Highlight des Tages-
obwohl, die Bemithungen und das rei-
bungslose Zusammenarbeiten der Land-
jugendmitglieder ist mein personliches.
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LJ KRAPPFELD (SV)

So schnell

Tatifrt
hgeng

war die Neugestaltung
des Kreisverkehrs
beim Lindenwirt.

vergeht ein Jahr

von Christina Obmann

m Sinne des T@tort Jugend Projektes,

wurde uns ein ,,Uberraschungsprojekt”
zugeteilt. Wir gestalteten den Kreisverkehr
beim Lindenwirt unter dem Titel ,Der
Wappenkreis” neu. Nach harter Arbeit
und SpaB sind wir sehr stolz, dass wir
beim Bundesprojektwettbewerb ,,BestOf”
vertreten waren.

LJ BRUCKL (SV)

Ende September veranstalteten wir das
Bezirks-Dartturnier.

Wir sind auch sehr stolz, dass Valentina
Pichler und Thomas Kogler bei der Jah-
reshauptversammlung der Bezirksland-
jugend in den Vorstand gew&hlt wurden.
Weil jeder Tag zdhlt - Wir gehen
niemals unter!

LANDJUGEND G'SCHICHTEN

LJ EBENTHAL (KL)

Mit Schwung
ins neue
LJ-Jahr

von Andrea und Marina Ehart

m 27. Oktober 2017 fand im Gasthaus

Schlosswirt in Ebenthal die Jahres-
hauptversammlung der LJ Ebenthal statt.
Nach einem kurzen Riickblick des ver-
gangenen Landjugendjahres, wurde der
neue Obmann Alexander Schober-Graf,
sowie Madlleiterin Marie Therese Funk
und der restliche Vorstand gewéhlt.
Auch die kommenden Termine, wie die
alljahrliche Nikolausaktion am 5. Dezember
in der Gemeinde und unser Adventkonzert
am 15. Dezmeber in der Kirche Maria
Hilf, wurden besprochen.
Wir freuen uns schon das 35 Jahr Jubildum
der LJ Ebenthal zu organisieren, welches
im Herbst 2018
stattfinden wird.

Wir wiinschen

flr das LJ Jahr 2018. &

»Geht schon, gemma Vollgas!

von Anna-Maria Nuart

Neues Arbeitsjahr, neue
Vorstandsmitglieder, altes Motto!

Wir haben unsere Jahreshauptversammlung bereits hinter
uns und sind hoch motiviert in das neue Arbeitsjahr gestartet.
Bei den Ergénzungswahlen mussten wir uns von drei Funk-
tiondren verabschieden, die die Landjugend Briickl bereits
seit einigen Jahren tatkriftig als Vorstandsmitglieder unterstiitzt
haben — DANKE dafiir! Einige neue Mitglieder ergriffen die
Chance und fanden ihren Platz im neuen-alten Vorstand.
Wir diirfen euch herzlich begriifen und freuen uns schon auf
ein erfolgreiches, spannendes und lustiges Arbeitsjahr. Und
eines ist sicher - wir werden Vollgas geben. Geht schon
gemma Vollgas.
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LJ DIEX (VK)

»A klans Nest, oba
a muats Fest”

von Robert Ladinig

Zum bereits 45. Mal
organisierte die LJ Diex
heuer wieder das Grol3e
Diexer Volksfest am

09. und 10. September.
PUnktlich vor dem
Schulbeginn konnte das
karntner Unterland noch
mal richtig abfeiern.

Fiir Stimmung am Samstag sorgte Meet

You als Vorband und in der Primetime
EXIT 207. Am Sonntag organisierten

LJ ST. GEORGEN/LANGSEE (SV)

wir zum 65 Jahr Jubildum der Landjugend
Diex einen grofen Erntedankumzug.
Angefiihrt von der Lindenhofer Bau-
ernkapelle durften wir 25 Erntedank-
wéagen am Dorfplatz empfangen, denen
wir ein recht herzlichen Dank fiir die
Teilnahme aussprechen méchten. An-
schliefend ging es dann ins Festzelt, wo
Erwin Aschenwald und seine Mayer-
hofner so richtig einheitzten.

Infolge der Ansprache, ehrten wir die
ehemaligen Obmé&nner und Leiterinnen
der letzten 30 Jahre. Zum Schluss spielten
noch die Jungen fidelen Lavanttaler bis
in die Abendstunden.

LJ GRABERN/PREBL (WO)
Ein
grandioses
Jahr neigt
sich dem
Ende 2zu ...

von Melanie FoBl

... doch wir sind noch
lange nicht mude.

Ein lustiger Theaterbesuch und ein ge-
selliger Abend auf der Kegelbahn standen
im vergangenen Monat am Programm.

So wie jedes Jahr schmiicken wir auch
heuer den Dorfplatz in Prebl mit einem
Weihnachtsbaum, auBerdem besucht un-
ser Nikolaus mit seinen Engeln und
Krampussen die Kinder in unserem Dorf.

AbschlieBend kénnen wir auf ein tolles
LJ-Jahr, vor allem aber auf einen fulmi-
nanten Herbstball zuriickblicken. Hiermit
mochten wir uns noch einmal bei allen
Besuchern, Helfern und Sponsoren be-
danken!

Wir freuen uns schon auf das Jahr 2018,
indem wir uns mit genau so viel Enga-
gement und Elan der Landjugend widmen
wollen.

Tanzend durch den Herbst

von Julia Bergs

Wie beinahe jedes Jahr starten wir
mit dem Wiesenmarktumzug in den

Herbst.

Doch davor mussten wir noch unsere Erntekrone neu
binden. Schon im Sommer ernteten wir 4 verschiedene
Getreidesorten, die wir dann auf die Krone banden. Auch
am Wiesenmarktumzug nahmen wir mit zahlreichen Paaren
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teil und besuchten ihn an-
schlieBend auch gemein-
sam. Nach einigen Proben
durften wir beim Fest der
Landjugend Magdalens-
berg unser Koénnen unter
Beweis stellen. Wir freuen

uns schon auf den Winter und die kommenden Veranstal-
tungen sowie Herausforderungen.



LJ ZOLLFELD (KL)

¥

euesvond

von Karina Hoinig

Is Belohnung fiir das produktive Ar-

beitsjahr ging es heuer fiir die Aben-
teuerlustigen unter uns in die Area 47.
Gemeinsam hatten wir viel Spaf beim
Canyoning, Rafting und Klettern. Zum
ersten Mal veranstalteten wir ein Riesen-
wuzzlerturnier. Trotz Schlechtwetter gaben
wir unser Bestes und arbeiteten fleiBig
zusammen, sodass der Wettbewerb doch

LJ EBENE REICHENAU (FE)

wAlles unter

er LJ Zollfeld

noch ein Erfolg wurde. Zudem veranstal-
teten wir auch zum ersten Mal einen
Tanzkurs. An 3 Tagen durften viele moti-
vierte und talentierte Tanzer unter der
Leitung unserer Bianca Pollanz das Tanz-
bein schwingen. Zum Schluss moéchten
wir euch recht herzlich zu unserem all-
jahrlichen Stefanikrdnzchen am 26. De-
zember 2017 im GH Fleissner einladen.

Dach und Fach”

von Daniela Hinteregger

.. hiel3 es bei uns Ende
Oktober bei unserem
nun schon alljahrlichen
Heuschoppen.

Bereits zum dritten Mal
duften wir fiir beste Stim-
mung im Nockstadl sor-
gen. Neben der Wahl zur
Heublumenprinzessin
und zum Heublumen-
prinzen sorgten ,.Die jun-
gen Wemberger” flir eine
spitzen Unterhaltung.
Zurzeit laufen die Vor-
bereitungen fiir unsere
Nikolausaktion, bei der wir im Kindergarten,
der Volksschule und von Haus zu Haus in
der Gemeinde unterwegs sind.
Zum Schluss mochten wir die neuen Mit-
glieder in unserer Mitte herzlich begriien
und wiinschen allen noch weiterhin viel
Motivation und Spaf.

LANDJUGEND G'SCHICHTEN

LJ TIFFEN (FE)

Viele tolle
gemeinsam
erlebte
Momente

von Kathrin Bacher

Ein ereignisreiches
Arbeitsjahr liegt hinter
uns. Neben vielen
Aktionen und unseren
jahrlichen
Veranstaltungen wie das
Osterfeuer hatz’n und der
1. Maifeier wurde heuer
auch unser zweitagiges
10 Jahr Jubilaum im
September organisiert.

Es freute uns sehr, dass wir neben dem
Landes- und Bezirksvorstand viele Land-
jugendmitglieder aus dem gesamten
Land begriiBen durften.

Nach einem anstrengenden Arbeitsjahr
und nach getaner Arbeit gonnten wir
uns im Oktober einen Ausflug nach Slo-
wenien, bei dem die Therme Olimia be-
sucht wurde.

Am 17. November fand unsere Jahres-
hauptversammlung statt, bei der ein
neuer Vorstand gewahlt wurde. Wir dan-
ken Tanja Mattersdorfer (ehemalige Lei-
terin) und Melanie Zaiser fiir eure lang-
jahrige Tatigkeit im Vorstand, ebenso
mochten wir uns auch hier nochmals
bei allen anderen ehemaligen Vorstands-
mitgliedern fiir die Mitarbeit bedanken.

Mit einem neuen jungen Vorstand starten
wir motiviert in das neue Arbeitsjahr
und wir freuen uns schon, euch bei der
einen oder anderen Veranstaltung zu
treffen.
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LJ ZELTSCHACH (SV)

Erntedank mit neuer Erntekrone!

von Andreas Trattnig

Mit besonderer Freude durften
wir heuer beim Erntedankfest
unsere neu gebundene
Erntekrone prasentieren.

Alljahrlich heifit es fiir uns im September DANKE zu
sagen, fiir die Ernte in der Landwirtschaft — verbunden
mit stimmungsvoller Musik, einer Feldmesse mit
Umzug, Tanzeinlagen und tollen Gésten.

Premiere war fiir uns heuer der Wiesenmarktumzug,
beim Bezirks LJ-Ball durften wir aber auch nicht fehlen.
Weiterbildung hieB es fiir unsere Mitglieder beim LIJ-
Kongress, wo die Korpersprache perfektioniert wurde. Die

LJ MOOSBURG (KL)

Die ku(h)isten
auf der Flattnitz

von Christina Klatzer

Is kronenden Abschluss fiir ein weiteres, gelungenes

Arbeitsjahr fuhren wir als Landjugendausflug auf die
Flattnitz auf die Fiirstenhiitte. Dort verbrachten wir ein
ganzes Wochenende, bezwangen den Wintertaler Nock
(teilweise) und stiarkten unseren Zusammenhalt. Bei unserer
Jahreshauptversammlung, unter der Fiihrung von Marvin
Mogart und Michaela Gaugeler, wurden Erginzungswahlen
durchgefiihrt. Leider verlieBen uns mehrere Altmitglieder
und werden uns nun nur mehr als externe Hilfskréfte
unter die Arme greifen. Vielen Dank fiir euer jahrelanges
Engagement und euren Einsatz fiir die Landjugend!

auf die Flattnitz auf die FUrstenhtte!
Auf eine spannende Zeit mit dem
neuen Vorstand!

JHV des BV und ein gelungener Auftanz in Eberstein, erst-
malig mit unserem neuen Harmonikaspieler Marcel Bischof,
waren weitere Hohepunkte.

LJ HIMMELBERG (FE)

Auf die
Radltrugn,
Fertig, LOOS!

von Florian Rasch

schon aufs
nachste Jahr!

S o0 hief} das Startkommando am 28. Oktober bei unserem
alljahrlichen ,Radltrugnrennen”.

Neun Teams aus den verschiedensten Ortsgruppen aus dem
Bezirk Feldkirchen meisterten die Stationen des Bewerbs mit
Bravour. Neben einer ,Schatzsuche” und einem ,Riisselrennen”
mussten sich die Teams einigen Aufgaben stellen, welche mit
viel Geldchter und SpaB gelost wurden. Als Sieger unseres
Radltrugnrennens ging das Team 2 der neugegriindeten
Landjugend St. Urban hervor, der wir nochmals recht herzlich
zu ihrem Sieg gratulieren mochten. Auch mochten wir uns
bei allen Landjugenden bedanken, die an unserem Wettbewerb
teilgenommen haben.



LJ TREFFEN (VD

35 Jahre LJ Treffen

von Elena Fillei

W ir feierten heuer am 22. Oktober
unser 35-jahriges Jubildum in Ver-
bindung mit unserem Erntedankfest.

Trotz der schlechten Wetterbedingungen
fanden unsere Feierlichkeiten wie geplant
statt und in diesem Sinne gilt ein herzliches
Dankeschon der Landjugend Fellach, Land-
jugend Arriach und unserer Altlandjugend
fiir ihren Auftanz. Auch heuer wirkte die
Landjugend tatkréftig bei den Treffner

LJ ST. STEFAN/HAIMBURG (VK)

Kulturtagen mit. Alljahrlich machen wir
uns die Miihe, ein lustiges Theaterstiick
auf die Beine zu stellen und jeden Gast
herzhaft zum Lachen zu bringen.

Dieses Jahr spielten wir ,Liaba liagn als
fliagen” ein Lustspiel in drei Akten von
Hans Gnant. Besonders gefreut hat uns,
dass sich einige Ortsgruppen im Zuschau-
erbereich blicken liefen.

LANDJUGEND G'SCHICHTEN

LJ EBERSTEIN (SV)
*Uns taugt
die Sau*

von Sabine Kogler

iir die Landjugend Eberstein war es

wieder ein spannendes und erfolg-
reiches Jahr! Der September, unser ,,Schnit-
zelmonat”, wurde mit vier Emtedankfesten,
die wir in unserem Ort haben, gestaltet.
Ein flotter Auftanz durfte bei keinem der
Erntedankfeste fehlen. Im Oktober hatten
wir unseren Wandertag, der viel Anstren-
gung, aber natiirlich auch SpaB mit sich
brachte. ,Kathrein stellt den Tanz ein”
unter diesem Motto fand wieder unser
traditioneller Kathreintanz in Eberstein
statt. Aufgrund guter Vorbereitung, en-
gagierter und motivierter Mitglieder wurde
es eine sehr gelungene Veranstaltung. Mit
solch einem guten Abschluss, freuen wir
uns schon auf das Jahr 2018.

Kekse backen mit dem Kindergarten

von Dominik Messner

Der Duft nach Weihnachten liegt in

der Luft.

Denn drinnen in der Kiiche der LFS Goldbrunnhof, haben
sich 15 Kinder, von 3 - 6 Jahren, versammelt, um mit der LJ
St. Stefan/Haimburg fiirs Altersheim Kekse zu backen, zu
verzieren und auszustechen. Es ist das erste Mal, dass wir
diese Aktion gemacht haben, berichten die gut gelaunten LJ
Mitglieder die mit Freude den Kindergartenkindern beim

Verzieren, Ausstechen und Bauen ihres eigenen Lebkuchen-

hauses, welches sie voller Stolz ihren Eltern gezeigt haben,
halfen. Ein Datum fiir das Verteilen liegt noch nicht vor, aber

man will hoffen, dass sich die Leute vom Altersheim genauso
freuen wie die Kinder die sie gebacken und verziert haben.
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LJ GLANEGG (FE)

Wieder-
griundung der
LJ Glanegg

von Martina RoBler

m 24.09.2017 haben wir uns, die Ortsgruppe Glanegg,

gemeinsam mit dem Bezirksvorstand Feldkirchen, einigen
Teilnehmern des Landesvorstands sowie dem Biirgermeister
Guntram Samitz getroffen, um die Landjugend Glanegg
wieder zurlick ins Leben zu rufen. Bei der Wiedergriindungs-
versammlung im Gasthof Lippale, wurde gleich der Vorstand
gewahlt sowie offizielle Gruppenfotos geschossen. Als Obmann
diirfen wir Felix Gotzhaber und als Leiterin Sarah Lotteritsch
vorstellen. Wir sind sehr motiviert frischen Wind in die Ge-
meinde zu bringen, Traditionen zu pflegen und natiirlich zu
unseren ersten Festen und Veranstaltungen einzuladen.

LJ ST. STEFAN/HAIMBURG

LJ ST. URBAN (FE)

Griindungs-
versammliung

von Hansjoérg Thaller, BEd

Am 23. September fand die Grun-
dungsversammlung der LJ St. Urban
im Landgasthof Reid’ nwirt statt.

21 Médchen und Burschen haben sich dazu entschlossen die
LJ St. Urban zu grilnden. Mit groBem Engagement starten
Matthias Kogler (Obmann) und Christina Eggerer (Leiterin)
mit ihrem Vorstandsteam ins kommende Arbeitsjahr. Um
den Zusammenhalt unter den Jugendlichen zu stéarken, stehen
Aktivititen, wie gemeinsames Rodeln und die Mitwirkung
beim ortlichen Christkindlmarkt als erstes am Programm. Als
Ehrengéste durften BGM. Dietmar Rauter und Bildungsreferent
Erwin Scheiber begriiBt werden.

Nachruf Alexander Christof Lussner

von Landjugend St. Stefan/Haimburg

S chweren Herzens und in tiefer Trauer mussten wir uns
am 29. August von unserem langjahrigen Mitglied
Alexander Lussner verabschieden.
Im 21. Lebensjahr wurde er aus unserer Mitte
gerissen, wo er als aktiver Schriftfiihrer zum
Herzstiick unserer Landjugend gehorte. Ob
Regen oder Sonnenschein, kein Wetter
konnte ihn vom Teilnehmen an unzihligen
Sitzungen und Plattelproben abhalten.
Seine Erfahrung und Ausdauer gab er
stets an die jiingeren Mitglieder weiter
und setzte sich jedes Jahr aufs Neue
mit Herz und Seele fiir unseren Oster-
tanz ein. Niemand wird die Leere, die
er in unseren Herzen hinterlassen hat,
fiillen konnen.

landjugend.at

Das einzige, was uns bleibt, ist die Dankbarkeit. Dankbarkeit
fiir alles was Alex gegeben hat, ohne jemals etwas zuriick
zu verlangen. Fiir seine Motivation, seinen Ehrgeiz, sein
offenes Ohr... und vor allem: Fiir die Zeit, die wir in der
Gemeinschaft mit ihm verbringen durften. Doch wir wissen
ganz genau, dass du irgendwie doch noch unter uns bist,
sobald wir uns wieder an die gemeinsamen Momente mit
dir erinnern.
Niemals werden wir dich und deinen einzigartigen, hilfs-
bereiten Charakter vergessen, der uns alle fiir immer
gepragt hat.
=
7 Die einzige Hoffnung, die bleibt, ist die
auf ein Wiedersehen mit dir. Danke Alex,
und vergiss nicht: Amol seg’ma uns
wieda...




Wiénn drauBn da Schnea sdanft die En;n‘zuadeckt,
und a Oachkatzle sich in sein Bau drin vasteckt. .
Wann die Viglan stiill huckn, tiaf drin im Gezweig,
und ka Kdta sei Liab in die Ndacht auseschreit.

Winn die Kiltn aufs Fensta scheane Eisbleamlan malt,
und da Tdg lei mehr gschwind in die Ndcht einefallt.
Weinns ummatum stiill wed, in Wald oda Feld,

und die Oma ban Ofn, spdnnend Gschichtlan dazohlt.
Winn a bsundares Gfiihl sich im Herzn bratmdcht,

. noacha is neamma weit bis zur Heilign Ndcht.

Anna Maria Kaiser’

/ und dass etwas Ruhe in den Hausern b

Die Landjugend Karnten winscht
allen Mitgliedern und Freunden

und Herzen einkehren moge! "
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Landjugend-Termine

Termine Bezirksebene

N/ Funktionirstag Volkermarkt & Wolfsberg
v Villach: 1. Bezirksausschusssitzung

v Funktionirstag Klagenfurt

v Klagenfurt: 1. Bezirksausschusssitzung
v Wolfsberg: 1. Bezirksausschusssitzung

v Funktionérstag St. Veit

v Volkermarkt: 1. Bezirksausschusssitzung
v Funktionirstag Feldkirchen, Villach, Spittal
v St. Veit: 1. Bezirksausschusssitzung

Weihnachtsferien LJ-Biiro
Jugendleiterkurs

International Committee - Wintersitzung

Agrarkreissitzung
Abgabeschluss Mitgliederliste
1. Mediengruppensitzung
Landesentscheid Eisstock
Volkstanzwoche
Redaktionsschluss LJ Zeitung
Agrarpolitisches Seminar

2. Landesarbeitstagung

aufZAQ Modul 1

21. Janner
26. Janner
28. Janner
28. Janner
02. Februar
04. Februar
03. Méarz
11. Marz
23. Mirz

20. Dezember-08. Janner
02.-05. Janner
03. Janner

16. Februar

22. Februar

30. Janner

03. Februar
11.-17. Februar
19. Februar

10. Mérz

10. Mérz

16.-18. Februar

LES Goldbrunnhof
GH Zollner
Krastowitz
Krastowitz

LFS St. Andra
LES Althofen

Wird noch bekannt gegeben

eduCare
LES Althofen

Schloss Krastowitz
Schloss Krastowitz
GH Rangetiner (FE)
ktn@landjugend.at
GH Krall

Eishalle Althofen
LES Ehrental
ljzeitung@gmail.com
Schloss Krastowitz
Schloss Krastowitz

Schloss Krastowitz

Weitere Infos im LandjugendbUro unter 0463 /58 50 2400 oder www.ktnlandjugend.at/Termine
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Helene.Scheiber
Hervorheben
Jänner 
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